




















Die Rangtitel der römischen Kaiserzeit. 


Von Orro Hırsenrenn. 
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2 Gesanimtsitzang vom 9. Mai. — Mittheilung vom 3 


Apri. 1580] 





die Titel in der Ostgothenzeit. derselbe in den Os 
Neues Archiv r4 S. 509 fi. 

Ich will ve 
bis auf 





'gothischen Studien: 





uchen, eine kurze Darstellung der im römischen Reich 
Justinian im Gebrauch Sewesenen Titel zu gehen, ohne das 
gesamte von mir gesammelte, aber für diesen Zweck nicht noth- 
wendige Material vorzulegen. Dass Nachträge, insbesondere aus den 
Schriftstellern der späteren Zeit, nieht aushleihen werden, bezweifle ich 
nieht: doch wäre es unthunlieh gewesen, für eine Specialuntersuchung 
diese ungebeure Masse zu bewältigen. 


In der republikanischen Zeit Roms von Rangtiteln keine Spur 
tachzuweisen. Wohl nennt Cicero in seinen Reden kaum je den Namen 
eines hervorragenden oder vornehmen Mannes, obne ibn als vir dla- 
rissimus, bisweilen auch mit anderen Epitheta, wie amplissimus, for- 
tissimus, nobilissimus, ornati simus zu verzit ten, so dass man wohl an- 
nehmen darf, dass die Anrede vir clarissimus, die kaum anders als von 
Senatoren gebraucht wird, damals bereits, wenn auch 
der Titel derselben, so doch als ein ihnen zukommend 











nicht als stehen- 
es Ehrenprädieat 
angesehen worden sei, Auch die Schaffung eines geschlossenen Sena- 
torenstandes durch Augustus hat nicht zur Einführung eines festen Titels 
für die Mitelieder desselben, geschweige dem für ihre Familien geführt, 
Zwar wird in einer kürzlich in dem Phrygischen Apamea gefundenen In- 
schrift aus der Zeit. des Augustus des Statthalters von Asien als elarissoni 
viri Caesaris | Augusti ami Ù] gedacht, doch ist dies ni ht: anders aufzu- 
fassen, als die Hinzufügung eines solchen Pr dieates bei Cicero. Aber 
im Laufe des ersten und im Anfang des zweiten Jahrhunderts mehren 
sich die Beispiele dieses Gebrauchs in so bedeutender Zahl, dass offen- 
har damals bereits, wie Friedländer bemerkt und durch Bei piele belegt 
hat’, "wir clarissimus allmählich ein offieielles und feststehendes Prädicat 
der Männer von senatorischem Stande” geworden ist. Allerdings ist zu 
beachten, dass noch im Jahre 82 ein Legat nicht clarissimus, sondern 












g 
ornatissimus vir genannt wird’, dass ferner in dem ganzen ersten Jahr- 


1 





II (so citire ich durchgehends die Bände des Corpus inscriptionum Latinarum) 
«12240 == Athenische Mittheilungen des Instituts 16, 1891, S. 235 fl Diese Ergänzung, 
bez. ('qesaris [nostri amicus} giebt Mommsen im Corpus als möglich an 

dass das Schriftstück nicht von Paullus Fabius Maxi 

Nachfolger herrübrt, er zieht Jedoch vor, clarissimi 
sen Zusatz durch die er 





~ vorausgesetzt, 








s selbst, sondern etwa von seinem 
siri auf Augustus zu beziehen und 
e Freundschaft des Fabius Maximus mit dem Kaiser zu ent- 
schuldigen. Ich gebe der ersteren Erkli ung unbedingt den Vorzug. 
? Besonders aus Statius, vgl. Friedländer a.a. Q. S, 398. 
? YI, 3828 

















mischen Kaiserzeit. 





p81] Uırseurerp: Die Rangtitel der 


im Anfang des 





hundert der Titel voll ausgeschrieben wird! und es : N 
zweiten Jahrhunderts, darm freilich nicht mr die a a- 
issimus) elh sondan auch sofort e(larissimus) iuvenis) MA a a ? 
puer? auftwitt. Als officicller Titel erscheint ferner ear o efir 

in dem Armechefehl Hadrian's in Lambaesis voi Jaling 128 dem N Ye 
des Legaten Gatullinus regelmässig hinzugefügt’ und bei dem Namen 
des Petenten in den se. Beguense vom Jahre 138 (VII, 11451 == 270), 
so dass in Hadrian's Zeit diese 'Titulatur offenbar bereits eine solenne 
geworden war. Dagegen nimmt Mommsen (Staatsrecht II S. 471), dem 
Fried änder {Sittengesehichte 1° S. 276) beigestimmt hat, an, dass erst 
egirten Stände gleichmässig umfassendes 












dureh ein die beiden pri 
der Kaiser Marcus und Verus die längst für den Senator 





Nasen: 
een ten clarissimus in der Weise dem senaforischen 
Stande titular beigelegt worden sei, dass sie fortan von den Männern, 
Framen, Jünglingen und Kindern beiderlei Geschlechts unmittelhar hinter 
dem Eigennamen in fester Abkürzung geführt wird, Aber in diesem 
Ranggesetz, auf das wir noch zurückkommen werden, ist, soweit wir 
s besitzen, nur von den Rittertite n, nieht von «dem senatorischen 
die Rede, und dass der letztere bereits vorher im Gebrauche gewesen 
ist, ebe man solche für die Ritter einführte, ist an und für sich natür- 
lieh und wird durch die oben erwähnten und andere Beispiele or 
wiesen‘, während andererseits auch unter und unmittelbar nach Marcus 


Regierung, wie Mommsen selbst. hervorhebt, der Titel wir elarissimu 




















ın 





’ So in dem Senatusconsult vom Jahre 56: X, 1401; aber auch noch in: einen 
Deeurionenbeschlnss, wahrscheinlich vom Jahre ror: V1, 1492; ferner ul, 7086 nie 
dem Ende der Regierung Traiaw’s; selbst noch in dem Decretam Perg stinm ans 
Pins’ Zeit: V, 532 ist der Titel mehrfach ausgeschrieben, aber nuch zweimal (1, 18, 22) 
e v. abgekürzt. Vereinzelte Beispiele der Ausschreibung finden sieh auch in späteren Zeil. 

® Vgl. Priedländer, a.a. ©. S. 399; die Iuselnift des Anto ep (V, 34) 

H fi Al (VI, 1421) 

















ällt unter Radrian. 
® VIE, 2532, vgl. 18042; ausgeschrieben ist de 
Vgl. VIE, 98 (Hadrians Zeit): [projeon. en; VII, 11799 (a.154)}: fajno Au 
Iaterani procons. e. v; VII, 2637 (a. 158): leg. con; VOL, 20144 (a. 160): Iny. Ang. ph 
pr. e e; IN, 5939 (wohl vor Pins): es sententia Aemili Frontonis cl. vi ö pN 
deinde Arri Antonini cl. vir. Wenige Tage nach dem Regier ngsantritt de: Marcus 
X, 1814: Flavi Longini el 0; im Jahre 160 oder bald nachher VIN, 2353 (vgl. Ephem. 
gr V : Fontei Frontiniani leg. Aug. pr. pr. et. 
E van Mommsen, a. Bi a erwähnten Beispielen Vl. 8420 
(a.183}; 1], 4125 (a. 193); XIV, 2970 (gewiss unmittelbar nach rius Tod gesetzt) a 
ieh nur folgende gefunden: 1} 8.6278 (nes Italiconse a. 176/180) vegi 53. Gas HI, 
7505 {a. 170 oder bald nachher, mel ® Namen mit dem Prädient e v); vi Fn 
ta. 180) und 7582 (c. a. 187); VIH, 2495 (a. 188). 422339 (a. 172/5} 4230 a i 
VHI S. 21567 (a. 172/4); X, 7237 (Conmodas}; XII, 1805, vgl. 1806 (Mar SERA 3 ; 4 
7556 {wohl Commodus). In das Jahr 761, also wahrscheiulich vor den Erlass d 
Rauggesetzes. fällt Vl, 11194. 


n dem Fragment 





Titel anr 
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vom 9. Mar. 





Gesammtsitzu 





littheih 






vom 25. Ap 





den Inschriften nieht häufig auftritt und erst seits verus mehr und mehir 
wenn aueh bis auf das vierte Jahrhundert keineswegs durch: 
zur Gelting gelangt 

Unter Severus Alexander ist der Titel bekanntlich auch den Prä- 
torianerpräfeeten ba igelegt. worden”, wenn auch noch 
Präfveten dem Ritterstande angehört haben. 
gesehen von sicher Opellius Macrinus den 
Titel ee. geführt. wie die Iuschrift einer Wasserleituingstöhre beweist 
(XV, 75051: AT. Opeli Macrini Pr pr. eo und AL Opeli Diadumenian 
ep. und da er unmittelbar von der Präfectur anf den Thron stieg, so 
muss er bereits während des Amtes den Titel 


wird ihm ach, zu 












päter einzelne 
Vor Alexander hat ‚abe 








Selamus und Plantianu 











gehabt haben. Dieser 
ammen mit seinem Collegen Oelatinius Adventus 
im Codex Justinianus IX, 5i, ı unter Caracalla Regierung he 
was richtig sein kann, obgleich Letzterer nach Dio (78 
Macrinus in den Senat. aufgenommen worden ist. 
pentinus, Pröfeet unterPin 









gelegt, 
14) erst von 
Auch Cornelius Re- 
© wird auf Wasserleitungsiähren (NV, 7439) 
Pr pr e n genannt, jedoch ist ihm der Titel vieleicht erst 
seinem Rücktritt verliehen worden,‘ 

Der Clarissimat geht auf die Familienmitglieder über, so dass die 
Fran als eari ima femina, die Sölme als el issonus iuvenis oder puo”, 
die Töchter als earissima puella bezeichnet werden. 
Beispiel einer eari 
weisen ist, dürft 








nach 








Dass ein sicheres 
sima femina vor Septimius Sevarıs nieht nachzn- 
Zufall sein, da clarissimus iwnis and puer, wie wir 
gesehen haben, sehon im Anfang des zweiten, 











Yirlmmderts nachweishar 





Auch aul den Ziegeln heginnt der Zus e oder ef erst 
des zweiten Jahrh derts; nur NV. 475 schreibt Dressel der Buel 
Zeit des Marcus zu, n. 416. 419 datint er "aetatis fere Commodiona 
434 Sare, I reeunti?. Besonders deutlich tritt dios bei den 7 t des ojus Nala 
rebs (XV paag 1%) hervor, wo de Titel e r. zuerst dem F avius Titianus gegen 
Ende des zweiten oder Anfa g des dritten Jahrhunderts selegt wird. — Dass d 
Ehrfurchtshez von dem Dedieanten nge ñgt wurde, 
zeigt z. B. VHI 1170 (a. 193): anna Corneli Anullini pron 
wo er bei dem letzteren fehlt, 


m Ende 
en wegen der 
“0.427.428. 432, 





























selbe zuweilen nur a 








rel Valeri Eosti Ing. rins. 





Vita Alexandri e ar. wo wohl zu schreiben sein wi d; 
Puerat eel onmino wenchem (non din non ist verliefert) fuerat. 

è Vgl meine Untersucht gen zur Verwaltungsgeschi 
4 Wenn Fronto, bei dem sich soust nie eine Ti 
nannten vorne. 


guad anten veel rara 









chie 





235, 
tur bei den 
meru vdet, den dem Ritters inde 
‘ Maximus, als elerissiamm tl nobis 
em p.167 N), so ist dies nicht 
sularischen O 











ihm g Ne 
püleeten des Pius, Gav 
zeichnet (ad M. Cres 
durch die cor 
erworbe 

è [PẸuer laticlavius: XAU, 516 


30. Jahr verstorbenen Mann, der k 
s 















nen 









ELVI 1538, wo /aticlarius titu 
i Amter bekleidet hatte, ge tw 
Vgl. Mommsen Staatsrec t3 5.468, auch 
torischen Standes bis dritte Glied. 





einem jim 
d. 


her die Erstreckung des sena- 

















Iirsenrern: Die Rangtitel der römise 





nz kleinen 





sind. Der Fitel e/arissimus puer oder puella wind bereits S 
Kimtern, selbst einem im Alter von 1$ Monaten in ilr 
ben’, andererseits noch einem als quaestor elesignatus oder a a 
Vntenhenen beigelegt, während wiederum eine Inschrift (V, 208 9) 
elaven hei der Anleging de 








darissimus inrenis von seinem 

ERMI CHFEERSINE 5 \ en 
5 Jahre setzt. wird. Ganz 

fange virilis, also etwa im Alter von 15 Jahren, gesetzt w P 
= issimus (V, 487 r sogar 
ussarlinsweise tritt dafür odualsecns elanissinus (V, 4870) o 7 g 
` ; \ 503) ein elarıssd tus von 
1 einer Inschrift des Jahres 557 (X. 4503) ein carissimus adui 
assiodor q. 42 zusam- 











ein. wondt die eur 





E5 alive simi adulli hei ( 


zustellen sind, Wenn schliesslich ein Jüne 








ine von noch nieht 


> wird 








19 Jahren als etlarissineus) c(h) bezeichnet wird (IX, 2340). 
in diesen Vartetäten nichts als individuelle Willkür zu sehen hahen. 
Wird der S N ul 

adoptirt, so verliert. er nach Paulus (digg. 1, 9, 6: 1) nieht seinen o 
torisehen Rang: wenn dagegen die Tochter cine Ehe geringeren Stan es 
eingeht, xo verliert sie ihren Clarissimat, wie Ulpian ing, 9: 8) 
w Ei erklärt, vorausgesetzt dass nicht duvel kaiserliche 


man len 
ln eines Senators von einem Mamme geringeren Standes 








ohne Binsehränkung 
Verfügung. wie bei der Cousine des Kaisers Severus, Julia Mamaca, die 
4 in zweiter an 





in erster Ehe an einen Mam consularischen Rangos 
einen Ritter verbeirathet war, ihr der dureh die erste Ehe erworbene 
Rang belassen sei, was aber nur selten geschehen sei (a. a0. ga). 
Allerdings finden sich in mehreren Insehriften Frauen von Rittern is 
elarissimae fominar bezeiehnet': doch können sie alle der Zeit nach Mle 
pan angehören, und es wird demnach wahrscheinlich im laufe e 
dritten Jahrhamderts den Frauen höherer ritterlicher Beamter dieses Pri- 


















vileg eingeräumt worden sein. 
Der Titel lautet in älterer Zeit häufiger carissimus wir, 
Zeit meist oir carissimus: in den sonstigen Verbindungen steht elarissinms 


in späterer 


mit wenigen Ausnahmen” unmittel- 





regelmässig an erster Stelle: er fo 





ner K 
den mit 





pi 


Alter von 63 Monate i 
den 


Vi, 1458, che jähriger: XIL, 5804; vergl, 
Senat aufgenommenen Sohn eines Ritter NIH, 1808. 

? 111 S. 8571; ein Legionst 
wird aber von seinem Vater als infuns bezeichnet: V, 3 

+ Denselben Pall hat der Biograph des Ela ; 
matrona consularis coniugii ornamentis esset donata, quod veteres (1 imperatores ad- 
Finibus detulerunt et iis masine, quae nobiltatus marias um habuerant, ne imnbilitter 









st Alarisshms) {urenis 





4 im Auge: si wnguam aliqua 





























remanerent. Über die Seltenheit des Titels emsirlaris Jemina L Mom ts- 
vecht 38.468 A. 3. f i 
Of. als Frauen eines ni egregius: V, 40 st. 1879 

4 1139, 

paroi); VIII, 2665. Der) rp: Vl, 31955 1. 1139 






14); X. 5395. Der Mann smin. men viri Vi, 31953 
+ Am Ende der Ämter steht er VII S. 18270 
Valens VL 1421). wa jedoe achtr 


und Ämtern steht er: N, 6439; nach dem 








ümern 
is und vor 













f yanmtsitzung vom H, Mai. — Mittheilung April, Thasenrero: Die R Kaiserzeit. 7 
bar dem Namen, wenn er nieht erst im Laufe der Carrière erworben Just. IN. ar. 11: dio Marco placuit eminentissimorum quidem nee non etian 
‚or x i 1 riechise SU aye a A a De 7 . j} Or NER EP. 
worden ist! Gwiechiseh wird er dureh Aaumpóratos wiedergegeben? perfectissimorum cirorum usque ad pronepotes liberos plebeiorum poenis wel 
doch wird dieser Titel seit dex Mitte des zweiten Jahrhunderts, stati des quarstionibus non subici Momnsen (St.-R. 3 8.565 A. 4) hat daraus, dass 





vir und zwar zweimal 





bis dahin geführten Prädicates Kpdrıoros, auch den ritterlichen P 
Teeten von Argypten beigelegt 


hereits iu Jahre 168 der Titel eminenti 
gekürzt! auftritt (IX, 2438), geschlossen, dass zu Lebzeiten des Verus 
sen worden sei. Unmöglieh wäre sogar nicht, dass diese 





«las Gesetz erla 
Rangtitel bereits früher eingeführt waren und Mareus nur die Exemtion 
i . . A e gchlieben: erst unter von den plebejischen Strafen den sie führenden und ihren Agnaten ge- 
de n amten, die durch Hadrian eine neue, währt habe. Jedoch ist bisher keine Urkunde mit einem dieser Rang- 
vielfach abgestnfte Organisation erhalten hatten, Tit ‚ um zwar sofort titel die über das Jahr 168 hinaufginge, gefunden worden: denn wenn 
drei verschiedenen Grades beigelegt. worden: für die P Ätorianerprä- i ügschriehen) sehon unter Pils iaden Deretan Tos 








Bis auf Marcus ist dieser Titel der einzi 
















i i APET, i auch cir egregius (aus 
i feeten vi eminentissimus, Sr die s onstigen Präfecturen, die höchsten Pro- gestimmm (V. 532 col. IL, 28) erscheint, so braucht dies nicht titular ge- 
enraturen und die Abtheihmgsvorstinde der kaiserlichen Kanzlei gir Tast zi wns In die Zeit des Mareus und Verus wehört vielleicht! 
BEER ee . Cod. die Insehrift des Proceurators von Tingitana G. Valius Maxinianus, der H., 
2015 proc, Augy. e.v. heisst, dagegen II, 1120 den Titel nicht führt. 
nd Volkstibunat: VI, 1431. Sicher aus der Zeit des Mareus und Verus sing die aftieanischen Di- 


re 403 gewidmeten J Baius Pudens VIE S. 20834-35, wo der Titel 








m Proeuratoren eir egregius', v 









den gerin 
Vor dem ) 





eren Amter 






XN, 3170; zwischen Prät 
in einer der K in Pudoxi 

























I. 736: v. e. Nimplie % urb schriften des Procurator 
i \ 2 ae Inse ift des Vaters des Elagabal Sex, Vari Marcellus X, 6569 ün n. 20835 ist egregio zerstört) vir egregius ausgesehwieben ist und gegen 
i ee lite hen t m Ba p Sonaten hen Antoniy Xi p2g7 eguo publ, exornata, den Gebrauch dem Namen vorangeht,' In die erste Zeit des Commodus 
My eeto nter tribunicios ESSAU N. 1252; prursidi Muur im et Dani Ah . h i $ 5 en ` 
cunsulari Tusciae ot Umbrian. 52: pears Mauretaniae et Tingitanaa, ©, e, (180/3) gehört VII, 10570, IV, v. 10: aremplun epistulae procturatoris) 


mtstitel verwandt? 





kürzt und offenbar als fester 





F 





’ Vgl. Friedlaunder a.a, O. 8.399; (oelz cò 
eh zB. Kaibel user. grare. Hal. n. 879 
wond ind, p.732 hei den Name 
gehenden Anmerkın 


EE E pelgregii) vliri). also abge ek nnd oi : i} 5 
verAnpos Zuppáyew or Naımpo- Derselben Zeit gehört das Verzeiehniss der Priester des Kaiserhauses VI 
em zahlweiche v(i) Agregi) oder egregii) eliri) ver- 








i claru, 





rare 





der Consuln in s} Zeit, In der in der vorher 2010 an, in 
























guen Inschrift des Marcellus wird eo, wörtli ie R PER en an ap 

Aayımpordrg dvðpi wiedergegeben, wi Be an Suter! teten sind. — Der Titel pferfeetissinus) elir) ist zuerst in einer Inschrift 
N er Dr. Paul Mey pyri fol- des Jahres 201 (VI, 1603) nachweisbar. 

de Mittheilmg: Nero (UBM. 112, 8 n. 59/60: 1.1 die Prat- Wenn auch die Beispiele in der Zeit von Mareus bis auf Severus 





fecti Argypti den Titel apdrurras | 
mpdraros erscheint zuerst im, 
sodann hei M, Sempronius Lil 
Volnsius Maecianus 





h Bormann zu XI. 5213]; das Epitheton Aq 
trgo: Pap. Brit. H, 358 v.17 bei Le Miunatias Felix, 
5 a.154 0. (ayam Towns n ann, UBM. 780 vorn), 
D D or i 

„161 (Pap. de Genèr Ia $ cus a. 162/3 (UBM. reichen sie doch vollständig 


er Zeit, wie wir das bereits bei dem 






vereinzelt sind und erst seit di 
Clarissimat bemerkt baben, die Zufügung des Titels Sitte wid, so 












aus, um die Existenz dieser Rittertitel in 













398.6; Pap, Brit. J} n.328; Faytım Toy ), dageg i i 
i 3 ) ‚ dagegen heisst derselbe in anderen jener Zei haus BErZUusteHe 
und (Greek Pap. 1 n53, 6; Oxy - N p.151) aparieros, ebenso Flavius Pri 18 RETRO 
‚a 181 (GBM, 12, 13); wiederum Aapmporaros T. Longaeıs Rufus a. 184/5: Oxyr Pap. Il 









während er ebenda VI, 34 und VIL, 6 durypóTaros ı 
i führen alle, soweit mie beka j 
sie a 


enannt, doch mi 
mlieh ist das Gh 
ber titul 


aont wird, Die senaties und equites Rumani) 













VII S124290 
weifeln 







annt, das Epitheton Aapmpdraros, al egregiarıem NH 


ren Kdieten und D 





dies mit dem Hera zu fassen sei. 
N Selbst niemals einet Titel I ihnen zukammende Und zwar durch o ie egregius wir vr dk 
Le uonperaros (as profretisshuns) wird dem Longnens Rufus gegeben (s oben). Seit der 1 AVNI 93685 X, 2145 vgb VI, 31836 und unten 8.9 A. 5) auch für eminentissi 
ioeletianischen Reform ist der officielle Titel für die Praefecti ; egypti Önyidruras mas sieh findet, 







weten bis be yor; d 
i 





sie 





selbst nie doch 





















Os, Bi A . BA e aan s í 5 Feen ; 
Mai a t-71: a 303; H ny8: 0.3075 1,60, 5: 0.3235 I, 87. 10: 0.392), da- E80 eir eyrgius schon öfter hei Cicero und | een de elmentie Ih, 1, 23 
a Lille era. inderts wiederum Auumpdraros. Burrus prarfretus taus, vir egregius, dagegen de benefie N, 21 v m Senator, 









+ Bei den Rittertiteln ñ 
Stell i 


d wiegt die Voranstellun 
8 ist, zeigt z B. IN, 2702 (a. 224). wo de 
ed. Dieser Titel ist ùh igens keineswr 







1 aber 3 Vgl Huebner zu I, 1120. 

1 * In der Grabschrift desselben Mannes (IX, 4964) ist der Titel for 

eine Frau fe} e mimoria) filia. — Im d i 

rift VHL. 2276. wo allem Auschein nach egr(egins) zu erginzen ist. 

nd die f ide Inschrift citirt auch Mommsen St-R. 3 S. 565 A, der 
i richtig bestimmt hat (vel. esi euere 7 p494) 


von pir; wie y 
a elbe M amal ne. 
beschränkt, sondern ist z.B. den famines perpetui in Aftie en i i 

ini f perpetui in Africa und anderen hervorragenden cira. die In 
Municipalen l en worden. =- Bei Cyprianus epp. 80,7 werden in einem Em le 
lass des \ nten der yitterlichen Beamten mor rregi eiri (ewischen tie Zeit der Refo 





irl 


d 














prae, dug, 





nten dagegen heisst 


















































< = Mittheilung von 25. April [586] 


vom th) 





5 Gesammtsi 





Lminentissinus und perfectissinrus sind Amtstitel, die nicht ‚ wie der 
Clarissimat, auf Frauen und Kinder übergehen, wenn auch die ritter 
lehen Standestechte durch Mareus bis auf das dritte Glied (use ad 





pronepotes) erstreckt worden sind’; das eing 
pierfeefissonus) in einer Inschwift des Jahres 286: VL 
der Lesung des Jueundus. Auch der E 





ige Beispiel eines Ätveris) 
2137 steht nur auf 
regiat wird nur e 


anz ausnalıms- 





weise, was bei der grossen Zahl der hierfür in Betracht konmnenden 


Inschriften besonders ins Gewicht fällt, den Fanilienmiteliedern Dei- 


gelegt”; so heisst der Sohn eines efi) Plerfeetissonus) in einer Inschrift 


des vierten Jahrhunderts? puer egregius, doch raucht auch diese Be- 








zeichnung, da sie im Gegensatz zu dem Titel des Vaters ausgeschrieben 
nicht titular gefasst zu werden, Jedoch wird auch abgekürzt plurr) 
e(gregias) dem Namen beigefügt VI, 1631, und elgregia) femina findel 
sich in einer m den Ardennen gefundenen Inschrift etwa aus dem 
Anfang des dritten Jahrhunderts®, die aber doch nicht als voller Be- 
weis für einen allgemeineren Gebrauch dieses Titels angesehen werden 
kann. — Dieser Tntersehied in der äusseren Stellung der Familien der 
terlichen Beamten von den Senatorenfamilien ist nieht ohne Bedeutung. 
Auch die Rittertitel folgen in der Regel, wie vi dari inus, unmittel 

bar qem Namen: ausnahmsweise steht ve, zwischen der Legionspri- 
feetur und einem sitterlichen FPlaminat (XL, 5215 = Henzen 6747), d.h. 
an der Stelle der Laufbaln, an der der Betreffende die Ritterwürde 
empfangen hatte": nach dem Amte stehen die Titel à ter (vgl. z B. 
èph. epigr. VH n1204 ff). dem Namen vorus geht der Titel in den oben 
1. 585 erwälnnten Inschriften des Baius Pudens, Griechiseh wied oir eyre- 
yius dureh gpa@rioros’ wied eben, ein Pri 
Apostelgesehiehte (23, 26; 3; 26, 25) und bei Luc 































dieat, das bereits in der 
(1,3) dem 
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Em(inentissimi) efiri) filia) wird die Frau eines ı ven Ritters it, die 
an erster Stelle vor ihr 
Die personar o P Ranz verst 
SON, 1815. der N 1813, wo e fe} ergänzt ist, doch scheint 
pP N, 3714 jdent ch. Vg m 5652: $ Renier melenges épiyr. p.215 und 289 
vyuestris) memoriat) puella) erk d. Ins ej, eins 
è Jurenis egregius kommt nieht vor und wird ge nieder IE, 3049: 
6 infrlieissime iuveni (25 Jahre alt), vgl HI, gogg: duobus adulescentibus Val Dinei 
ann XXVII (es folgt seine Gattin). 
® Heron de Villefosse bull. gige. 3 p.125: Dirictille 
leg. filie ones) pacientam) eracit). 
a der Prosopographie J D 94 mit Rech 
Vielleicht wird man /nplamarin 
ich, aber doch in dieser barba 
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s die vornehme 
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lis diyy 12, 2, 15 sind davon 









zen. 



















igregiae) Remin) Macriu 
zt dylai). doch bemerkt Des 
ix Mil mulier nomine Gallico filia 








Villefosse e 












dlegoti prwincioe Belgicar 
1ni 







zwar aug t unbede 
















Der ben Mann gehört die Inschrift II N. 7795 wo aber « vor den 
Amtern steht, 
* Corpus alossar. latin. ed. Götz IH p} 298 schlieh wird den Glaxsae latini- 







t E&oyos, erregen d oyardry wiedergegeben, 





gemen WOLLT p. 58) egergius dh 





ı Kaiserzeit. b 





mise 





Hrsenrenn: Die Rangtitel der 





und im ersten Jahrhundert den Präfeeten von 
wird. Perfectissomus 
+ 





Prorarator von dudäa 
Ar ix. ohen 8.583 A. 3) beig 
ehis HNUS eEoywreros 
ontlich ausschliesslich dem Gardeprä- 





deg 









h Aasnporaros’. eminenti 
Der letztere Titel kommt eig 
zu‘: doch wird er in mehreren Inschriften des dritten Jalir- 





Ieren 
hnaderts aneh den Pracfecti vig 
Verleihung des Titels, die nicht len Amt, sondern der Person gilt, hier 
haben”, etwa wie bei uns der Titel Exeellenz ebenfalls 
scheint. Denn dass der praefeetus 
ebenso wie der im Range eber 


gilum beigelegt’; man wird daher eine 








anzunehmen 
vielfach als Personalverleihung e 
vigiliam auch im dritten Jahnlumdert 
höher stehende praefectus anmonue' regelmässig nur den Perfertissiinat, 
we 226 (VI, 266), in der 
und andere In- 














besass, beweist die Pullonen- Inschrift vom N 
die Praefecti vigilum als pp. vd. e, bezeichnet: werden 
schriften aus etwas späterer Zeit.” 









und xpariary 





ch von kperiore 





2 Über den ursprünglich al 
Friedländer a.n., O. S. 399 fy 
2 Eusebins v $2; Corp gloss. lat. II p. 298, vgl. VI p.378 
wl VI p.70, Ungenau wird der Diäten vo Asien 4 zu Commodus’ Zeit xperieros 
dofdraros Erapyos Alyirrou genannt: Kaibel inse ‚1072. 

è Glossae ed. Goetz VI p. 385 s. v. eminentissimus Bos ds sent, Hadr. 5: ó &foxo- 
raros (oder nach anderer Überliefern ùp Emapyös an; Ka bel inser, 
Ital. 2433: d£oxwrdrov dvðpós. 

* Mommsen Staatsrecht 3 8.565; vgl. besonders die Inse 
‚wie Jl, 2664 (a 234): er cornieul. prar). prjartt. on mm. VL, 16ga: [e farbantis 
(epn. praef. prart. et [praf] urbis YII, 4325: ul\ario praef. prartt, 
mu. wo; NIN, 9368: a commentariis pragfeetrum prartorio eo. ew; Ñ, 214: Wf ph 
praetorio ee. ufel; XL, 6168: ex ererptore pragi. pratt. comm, ve; Eph. e AYIL mtarr 
244): We) algens) praef. praet ee, mm. vo, -= Vel, ausser den in meinen Unter- 
suchungen $. 275 A.6 4 nmengestellten Inselniften no 5 
315/9). 141375 VI, 1644 (vgl. n. 31836); XI, 1836 und olme den Präfeetentitel: 













rà 







tmioypóraros) 








iften der Subal beam- 











arn 


























JH S. 12052. 12326, 13734 
375 


VL 1414. 3857 (= 31848). 31382. 31953. 
"VI, 30960 = Eph. epigr 4 n746 {a 223): [per] © Julinin Paternum praf. 
vigil. em. [e]; Eph. epigr. VIL n1207 (a. 211): sub C Julio Quintiliano pr vig em v 
Eph. epigr V u n.1209 (a.217): Vario Titaniano praef. viy. emo, wo mit Recht be- 
merkt wird: ‘seribendum em. behauptet Sehmidt zu Eph. VIL, 274, es 
one auch ein noch Lebender als qgregiar) memoriae) efir) bezeichnet werden). Anch 
1 den drei ebenfalls, wie die eben eitirten, in Ostia fundenen Ir riften Eph. 
„VI n.1204--1206, in denen pr. wig s or e(minentissimo) (iro) zu 
da ni statt des 1.8), den pragferti 
ieh ist V], 1226 0.0. 8 per, 1); de Abki 
t eminentissimes vir ist zwar t correct, aber do h belegt, vgl. oben 8.585 A.ı. 
© Zu Ephem. IV 1.746 bemerkt Mommsen: ‘eum pranfretus vigilum proxime aver- 
tat ad prarfieti practorii lacum, potuisse et ipsnm consimilè honoris gran aligeunlo vorte 
2 er Personalverteihung bieten zwei Inschriften eines Pro- 
Aurelian, der in diesem Amt vom v. s zum o. p avancirt: 
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imperti, l sol 





Being 








euralors von Sardinien nnter 
Ephem. epigr. VIII 2.775 und 796. 

VJ, 1603 (a. 203); XIV, 131 (Constantin’s Zeit). 
Ephem. epigr. VII n. 1210. 1211 (a 239 und 247/ 
mz unzweidentig N], 1836 (a. 261): praef. praet. em. 
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XII 2228 (a, 269) und 
| vigul, pe b 








Hırscurunn, 


Q j Gesammisitzung vom 9. Mai. — Mittheilung vom 25. April. [558] 


Die grosse Verfassungsreform, die sich unter Dioeletian und Con- 


stantin vollzog, ist natürlich auch für das Vitelwesen von umgestalten- 








der Bedeutung geworden. Da jedoch, wie besonders die Inschrift des 





Caelius Saturninus gelehrt hat, die Ritterlaufbahn wahrschemlieh nieht 


vor der Beseitigung des Licinius im Jahre 323 abgeschafft worden ist, 





so baben sich bis dahin auch die rifterBiehen Rangtitel erhalten. Seit 
jener Zeit aber verschwindet der Titel ver egregius vollständig 





er lässt 





sich zum letzten Mal im Jahre 321 nachweisen." Allerdings würde man 
lie Abschaffung dieses Titels bis auf Valentinianus berabrücken müssen, 
venn wirklich in einer sowohl von Wilmanns, sowie auch von Schmidt 
verglichenen Inschrift (VIE, 7014, vgl. I p. 1847) VE SACERDOTALE 
stände. Durch die freundliche Vermittelung unseres Correspondenten, 
Ln. Héron de Villefosse ist es jedoch gelungen, eine Revision der 
Stelle durch Hru. Vars in Constantine ausführen zu lassen, die, wie ich 
vermuthete, ergeben bat, dass nieht E. sondern ein etwas beschädigtes 
sans), nicht ein efè} elyregius). 





auf dem Stein steht, also ein efè) pferfee 
Auch der Titel vi eminentissimus erscheint: zum letzten Mal unter 


Constantin, sowohl im Jahre 316, in einer neuerdings in Adam-Olissi 
gefundenen Inschrift QU S. 13734 == Arch.-epigr. Mitth. 17 S.190) als 








Ws des Prätorianerpräfeeten Julius Julianus, während sein an 


ster Stelle stehender College Petronius Annianus den Titel v. e führt, 
als auch noch im Jahre 320: C. Th. VI, 20, 2 = Cod. J. NII, 46, 
Imp. Constantinus A. cum .. salutatus esset a praefeclis et tribunis el viris 
ominentissinis. Gänzlich verloren hat der Titel seine ursprüngliche 
Rangbedeutung in der africanischen Inschrift aus Gratian’s Zeit VII 
S. 14728, wo er mit dem Titel euri heint. Aber 
allerdi ist er gegen Ende des fünften Jahrhunderts, ankmüpfend an 
die später zu besprechende Amede eminentia tua, wiederum für die 

















simus verbunden e 








I Vgl, Gothofred zu Cod. Th. VI. 22.1 imd meine Unter 
waltungsgeschichte 8. 273 Anm. g. In dem nur wenige Mo 
gebenen Erlass C.Th.11.17.17%2 werden nir 
egregii erwähnt; wenn auf die Datirung Verlass wäre, më 
des Titels in das Jahr 321 zu setzen genei 
R. einbegrifien sein. In einer Dedication an Constantin erscheint noch ein v. 
ebenso in den bekannten Worten des Lactantius in seinen zu Beginn der Regier 
Kaisers abgefassten Institutionen V, 14. 18: nemo egregius nisi yui bonus et sincerus furrit, 
imus nisi qui opera misericordiar largiter fecerit, nemo perfect 
virtutis inplererit. Aus Conslantinischer Zeit ist vielleicht auch die 
shrift eines Fortunies v. e.: V1, 31994. Wenn ferner im Jahre 336 die egregi noch exis 
hätten, würden sie wohl in dem Erl Constantin’s im C. Th. HH, 6,3 erwähnt sein, in 
dem nach den seratores und perfectissimi sofort die chaunziralieii, quinguenmalieii und die 
Municipal- und Provinzialpriester folgen. — In einem Papyrus aus der Mitte des 6. Jahr- 
hunderts (Marini pap. diplom. pasig n. 74 col. I) wird allerdings ein Fl. Gaudentius m. e. 
genannt; dorh zweifle ich, ob die Lesung richtig ist; ein Mann desseh amens heisst 
oqir) eteentus) plro)keetor) Kateris) düeiniji Vl 32940 (de Rossi bul. erst, 1873 p- 32). 








chungen zur Ver- 
ter. als VI. 22. 1. 





simi, equites Romani, nicht 
hte man daher die Abschafl 





natures, ji 
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jase] Hirsenrenn: Die Rangtitel der römischen Kaiserzeit, ll 


höchsten Würdenträger in Gebrauch gekommen. So benennt Gassiodor 
Variae N. 26, 2) den Praefectus praetorio Orientis als sublimis et emi- 
nentissiomus vir, und Solomo, der Heerführer Justinians, wird neben 
Seinen offieiellen Titeln auch als aeminentissimus (sie) vir bezeielmet VOI, 
liche Inschrift eines Achilles 








1863: in das Jahr 470 gehört die chr 
im (1. 31936), wo wohl auch emlinentissinus) v{ir) zu lesen sein wird.’ 

Üherdauert hat die Zeit Gonstantin’s der Titel vir perfeclissimus, der 
bis gegen Ende dex vierten Jahrhunderts für die unter dem Clar 





simat 





kineirenden Beamten in Verwendung geblieben ist, so inschriftlich be- 
Correctores (s. 





adri“, 





zeugt für die Praesides’, Duces (s. S. 591), Max 
S.592), Rationales‘, den pragfeetus classis el curator reipublicae M isenatium®, 
den praepositus fabricae in Ravamın" und einige andere Beamte‘, ferner 
für die curalores und die im Jahre 364 eingesetzten defensores reipublicae", 
ziale Priesterthüner" wmd für die Ardhiatri. 





für prov 
Aurelius Theodorus eminentissimae memoriae virs VL, 31953 (© Mur. 1839. 4) 
gehört wohl noch der Constantiniselien Zeit an; vielleicht ist er nicht verschieden von 
Aur, Theodarus v. p: Vl, 31954 13249). 

? Vgl unten 8.592. Binen v. pr destinatus provinciau (also wohl ein designirter 
Praeses): N. 3846; v pe comes) Maur. Tingitana: XU, 6733 v p. Jhrarsidi) et comiti 
ypirneineiae) Pripolitauuey: YNI S. 1ozı mit Mommsen’s Anmerkung; e. zn reor) pro 
rtineiae)s YN, 703. Ygl. C. Th. 11, 26, 1 (a. 330): v. pe comes diweestos Asianar, 

3 Der militärische Magister Bonosus (vgl. 111. 4669-11376) führt den Titel j r 
auf einem neuerdings in Carmmtum gefundenen Ziegel. 

S XI, 831: pe v bis vetiondalis) urhis Romay et Afrione 
p491: v. p rat, summat wiral; IWH S, 6585 (unter Constantin) p rat Arya wom 
4807: ó Aupmpdraros salons Aiyóntor)i 111 S. 6586 
E Ti X Sr gg ny 
re stets h der 


























Notizie degli seavi 1899 








Mommsen anmerkt: "ef. CIG 
(Constantin's Zeit: e. p may. privat, Ary et Jah V 
tionalem; Eusebi Symmaclms (ieh 
be von St imum rationalem, Wer v. p Com 
timum im C.Th. N. 7,5 (a. 
X. 8.2 (a. 319): virum prr 
Boeck nal. digu, 2 p. 375 schreiben, gewiss nicht richtig). 
3344; Mommsen setzt die Inschrift, ich weiss nicht aus welchem Grund, 
in das fünfte Jahrhundert; sie kann aber sele wohl dem vierten angehören. 
ê X), 9 (Constantin’s Zeit). 


T Ein wir prarfretissiumes (sie) curator uedinm sacrarıım 














16: Baonpóratov waßoAdr 





luryis 
jedoch 





ck) rel. q1, 2: virum perfecti 
345) ist vielleicht nur ein Miöcesanbeanter; vi 
tissimum comitem et amicum nosteem (r j fiw v.p will 





















Notizie degli scavi 1809. 


ve 





p- 432: v. p. comes olme nähere Bezeichnung: V. 1658: 2 . ppe piraryploxiti) corporis) 
maylnariorun): NV, 1696 {wo allerdings der Titel nichts mit dieser Colegialstellung 


zu than haben wird). 









Curator civitati. SIV, 2919; curator reipublicae: VHL, 5367 (wohl noch ans 





dem dritten Jahrhundert, vgl. NI, 308992 aus Gallien's Zeit, Fin r. p. eicitatis 
Venafranae ed \efensu 
lich); 






gl. n. 7017. Ein r. p. prin{eeps) cohouiae): ME. S, 9340 


a 4863. v 
ach die exérporo tragen den Titel ñasyaóraros in einer Inschrift aus 
Zeit: Kaibel iser. gr. Ial. n1078. 

Der cormatus Tusciae et Umbriar, pontifes gentis Flaviae ist r.p: N, 52833 
sueferdotalisyy NHL, 7035 (vgl. S. 10 üher VIH, Zora); äpyiepeès wei Qaonglórta- 
rosji Kaihel inser. gr. Hal. 1268-71. Wenn auch ein munieipuler Moma perpetuus} 
im Album Thanmgadense vir plerfeelssians) heisst (YIH, 2403 v. 13), so hat das mit 
dem P: eramt wohl nichts zu thun. 

Syamachns relat. 27 $2 u. 3; betrefis ihrer Privilegien vgl. C. Th. VII 3. 2 (0.326), 











Constantin's 
s 








ein v. 


















12 Gesammitsitzung vom 9. Mai. -. Mittheihmg vom 






April. 1590] 


Ist bereits hieraus ersicht. ich, dass der Perfoetissimat im 4. Jahr- 
hundert eine weitere Ausdehnung erfahren hat!, so ist sein Ansehen 


l in dieser Zeit besonders dadurch herabgedrückt. worden, dass er einer- 


seits, wje auch die später geschaffenen Rangelassen, ohne Bekleidung 
eines Amtes als rein titnlarer verliehen wird? und in dieser Form keinen 
f Anspruch auf die dieser Rangelasse sonst, zustehenden Privilegien ge- 








| währt?, andererseits und weit mehr noch dadurch. dass er Subaltern- 
heanten der kaiserlichen Verwaltung nach vollendeter Diens 








it, also 
Auszeichnung vom Kaiser beigelegt worden 
ist. Bereits in einer Verfiigung Constantin’s vom Jahre 317 wird aus- 





bei der Pensioniung, a 





drücklich ausgesprochen, dass die kaiserlichen Subalternbeamten, so 
lange sie aetiv seien, nicht den Perfeetissimat, erlangen könnten, aber 
wenn sie ihre Dienstzeit abgeleistet hätten, diese oder eine der ge- 
ringeren Würden nebst ihren Privilegien erbalten sollen und zwar nicht 
i nur sie, sondern anch die Deeurionen nnd Principales in den Muni- 
! Deipien, wie auch die ausgedienten Primipilaren.! 

In der zweiten Hälfte des vierten Jahrhunderts wird der Per- 

i fectissimat dann anf noch tiefere Classen der kaiserlichen Subaltern- 
heamten erstreckt: so bestimmt ein Erlass Julian's vom Jahre 362 

i (C. Th. VIN, ı, 6), es sollten die numerari nach enter Amtsführung im 
7. Jahre als ax perfeetissinis, also mit. dem titularen Perfoetissimat, 





à 





Diese sehreibt Eusebius vita Constantini IV os $2 ansdräcklich dem Constantin 
j selbst zu: draoypordrae & doutras vet Tos puplor ÖNN oi jereigon. 
t Aus der Zeit vor Diocletian kann min die Verleihung der ornamenta und 
die adleetin uam Ve sleichung heranziehen; letztere gab aber die gleichen Ehren wie 
die Bekleidung des Amtes selbst; jedoch hat bereits Pertinax (vitu 6 $ 10, vgl. Mommsen 
Staatsn. 3 8.972 A. 1) die adleeti den gewesenon Beamten durch ein Senatuseonsult, 
das aber wohl keine dauernde Wi kung hatte, nachsetzen lassen. 
* Über den Unterschied der rueuntes und Zonorarii vgl. besonders C, Just. XN. 
3.2 (a. 440/1); forner Gothofr elent Th Vi 18, 1 und sein Paratitlon zu VI, 2 de 
honoraris emtiellis, sodann Naudet a.a, 0. 8.142 fl und Mommsen im Neuen Archiv 
14 8.509. Die Mustres honorarii bezeichnet der Kaiser Zeno im C, Just. HI, 24, 382 
als solche, gui sine administrationi honoraris dremati [uerint emlieilli, 





ördpeon mheierov nspa 


























licrt talem prar- 
2 Zahlreiche 





voyaticam nastran inssiunis meruerint, ut qua nn r 





wini vileaninr vi 
Verordnungen richten sich segen diejenigen, die den titularen Per eetissimat durch 
Protection (s #0) erlangt haben und daranfhin Anspruch auf D 
Curial- und anderen Lasten erheben, der nur den wirklichen Perfeetissimi zustehe; 
vgl. C. Th. XI, s, 5 (a. 317): perfretissimatns sufragio impetrati dignitas im Gesens 
zu denen, qui merito amplissimarum administrationum hinoren pe 
1.15 (8.327); 1.26 (a 338): re pers 


intra palatium pr 








von den 










imatns adepti ; 
ix homorarüs; 1.42 (a. 354); L 44 (a 354): guiemmyue 
Pr and emmes privetus suffragia est, spirtus honoris indehit dignitet 
Über die «e comitibus (= enmitrs honararä) vgl. Mommsen eph. "pie. V p.634; auch sje 
führen in den Inschriften den Titel r. p: VI, 31980; VHI, 9255; X, 1680. 4755- 

` + Zu diesem Erlass ad Bithynos gehören drei Gesetze im Cod. Theod.: VIL 
4,35 Xiri; XU, 1,5- Ausser dem Perfeetissimat werden als g ngere Würden 
die ducenae evl ernteune vel eyrrgialus dignitates genannt; üher die er ren vgl. meine Be- 
merkungen in diesen Sitzungsberichten 1893 8.4281. -— Kinn, P- ex proftjeetore: 11), 4185. 
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titel der yömischen Kaiserzeit. 





ga Hiscurero: Die Rar 


eristischer Weise dies 





m werden, und es wird in sehr charakte l 
aiir motivirt: Aie abolebit honor dilatis addien na 
a ilitua: Im Jahre 365 wird dann von lon Kaisern en 
ne Valens anch den uduarii palatinorum et tomiaiensiuni numero tim 

ach zehnjähriger Dienstzeit der Perfeetissimat zugesichert und ein 
ae “issimat) bei weiterer Dienstzeit in 





och höherer Grad {also der Ch j a 
M gestellt (C. Th. VIJ, 1, 10): derselbe Rang wird den minei- 
W i wiger Dienstzeit. versprochen {G Th. VIL 





pes Cursus publici nach fünf] nn 
3.36). Aber aus einem kaiserlichen Erlass vom Jahre o E 
VE 30,7. ausführlieher Cod. Just. XT. 23, 7) geht Kogar 7 Be 
würdige Thatsache hervor, dass cs damals drei Alstulungen des Per 
secundi, derti, gab, die für die Subaltern- 








feetissimats: ordinis primi, | 
heamten des Finanzministers, je nach ihrer höheren oder geringeren 
Stellung, fixirt werden. Diese können in der Titulatur sieh von den 
höheren Beamten, die denselben Titel tmgen, noch weniger unter- 
schieden haben, als unsere geheimen Kanzlei- wnd Rechnung äthe 
von den übrigen, ja gleichfalls mannigfhe abgestulten Geheimräthen, 
führen diese activen und inaetiven Suhalteınbeamten 
genam abensn wie die 












denn natürlich 
in den Inschriften den Titel wir p 
Praesides und Duces. Sieherlieh is 
in jener Zeit. diese hohen Beamten aufhören per i 
den Clarissimat, später sogar die Speetabilität erhalten bahen, Von 
den Duces bezeugt dies ausdrücklich Ammianus 21, 16,2: nec sub co 
erant enim, ul nos 
ich bezengte dur 





imu 
vor kein Zufall, dass gerade 
ectissimi zu sein und 





es da 

















Juliano) duw quisguam cnm clarissimatu prowvetus 08 
imi Der erste insehr 





quoque meminimus, perfech ' en 
limilaneus, dev den Titel wir elarissonus fü wrt, gehört dem Jahre 369 
an (MI, 6159 == 7494). aber der dux Valeriae ist nicht nur in derselben 
Zeit (AI 8.10596: a. 363/7), sondern noch im Jahre 377 (1, 376% mit 
Momimsen’s Anmerkung) z{ir) pferfeetissimas). Dagegen werden in emmy 
kaiserlichen Erlass des Jahres 386 die duces insgesammt als eiri clar soni 
ttulirt (Cod. Th. XIL, 1,133), so dass wohl unter Gratianus oder spä- 
testens kurz nach seinem Tode (> 383) die Beförderung derselben statt- 
gefunden haben wird, was mit der Angabe Ammian’s, der um ns Jahr 
390 seine Geschichte verfasste, gut stimmt. In der Notitia Ban 
sind die Duces bereits spectabiles”, was sie frühestens in dem letzten 
Decennium des vierten Jahrhunderts geworden sein kömen. 




















l. 33720: der höchste unter den Bureaubenmten, 
"p 
s); 


Vor. p. primicerius: V1, 33719, v 
r die Spectabilit 
VI, 8620 (v 





geben wird. =- Pensionirte Burenubeamte: 
i X, 6: memariales de seriniis dir 
"618 > IX =- Aueh die vor 
v. p. ee tabulario palati: N, 6182; i i: IX. 5649. w ERE : 
die nnter dem magister officiorum stehen (Not. dign. or XI, 2} 
Zeit den Perfectissimnt, lommsen zu den Gromatiei II 8.175 A 
Ebenso Cod. Th. VII, 4, 30 (a. 400); VII, 4, 27 (a. 422) und später. 





dem später 
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er me molrialibus: 
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g Gesammtsitzung vom 9. Mai. — Mittheilung vom 24. April. 1582) 


Ganz ebenso steht es mit den Praesides. wenn auch einzelne unter 
ihnen bereits zu Constantius’ Zeit den Clarissimat besessen haben! 
Jedoch ist der praeses Thraciae noch in den Jahren 34'j; v. p. OH, 12330 
= arch, epigr. Mitth.ı5 S. 100); ebenso der Praeses von Sitifensis unter 
Coustantius (VIII, 8811 = 20618), ja sogar noch in den Jahren 379/383 

B. S. 20266); ein Praeses der Alpes Poeninae führt dens Iben Tind 
m Jahre 377 (XI, 138). Dasselbe gilt schliesslich für die sorrectores, 
die noch unter Constantius (IN, 1117), Jwianus (V, 8987: a. 362), 
‚auch den undatirten v. p, ones) et corr(ector) Vertetice) et Histipiar). 
", 4327/28), Ja selbst noch im Anfang der Regierung des Theodosius 
IX, 333)” den Titel perfectissinus führen, während sie in der Notitia 
dignitatum den Clarissimat haben. 











Demnach scheint für alle diese Classen die Rangerhöhung nm das 

ahr 380 sich vollzogen zu haben, und wenn daher in der Notitia d 

nitatum der praeses Thebaidos {und mit ihm die anderen Praesides des 
Orients) den Titel vir elarissinus führt (Or. e. 44), der prurses Dabnatice 
(und mit ihm die anderen Praesides des Oecidents) nur wir perfeetissimus 
heisst, so wird man nicht, wie Soeek vermnthet. clar mus in per- 
Jectissimus, sondern, wenn überhaupt”, umgekehrt ändern müssen. da 
einerseits der Praeses von Dalmatien sehon unter Constantins BR N 
gewesen ist (vgl. Anm. 1), andererseits weil der Titel perfectissinrus zur 
Zeit der Abfassung der Notitia für höhere Beamte überhaupt berci 
verschwunden war. Wenigstens die insehriftlichen Zeugnisse, in denen 
er erscheint, gehen nicht üher Theodosins hinah’? und auch die Er- 
wähnungen des Titels bei Symmachus und im Codex Theodosianus 




















. t Ein Praeses von Sardinien wird bereits zu Lieinins Zeit m ©. genamt: 
Eph. VI, 783; im Jahre 316 ein Praeses der Tarraconensis in Cod h. n. 6 ia in 
Jahre 336 ein Praeses von Lusitanien: I, 191; unter Constantius ein Praes gyun Dalmatien: 
IN. 1982. 1983. 2771. 8.8710, vgl. aus unbestimmte Zeit I, 1938. Die Pracsides 
von Numidien sind 1 eit Constantius enmsularas, vgl. Mommsen VHI, p. XYIII 
Dagegen ist der vir cmsnlavis pranses proe, Onllareise: M, 2635 sicher nich mit Huelen 
hi, die frühe Zeit Constantin’s zu setzen; vel. I, qorr (a. 383,8): a Ani provi ein 
IC PRVeiot] primus consularis, jante pracses. Den consularis von Campania hd 
einem Erlass des Jahres 363 vir elarissimus genannt: Cod. Th. XIV l P en 
Die Inschrift ist dem Andenken seines im Jahre 376 wastnchen Vate 

weiht, also wohl bald nach seinem Regierungsantritt. Ren BE 
j * Hr. Mommsen ist nach mir gewordener Mittheilung der Ansicht, dass "hier, 
wie ane sonst mehrfach in der Notitia, ältere Satzungen stehen geblie hen ind‘, Da = 
u a von Dalmatien damals den Clarissimai. bes ss, betont auch Boece gU 
. E IN, 333 (Anni. 2); derselben Zeit (379/383) gehört der v, p Praeses der Siti- 
fensis VID), S. 20266 an; dass N, 3334 mir nieht aus dem fünften, sondern dem vi uiie 
Jahrhundert zu sein scheint, habe ich bereits S. 589 An. 5 bemerkt Dar neuen 
Hälfte des vierten Jahrhunderts dürfte die Inschrift eines v- p jiras) et a Ra 
encia) Aripolitanary: VII S. 11031 angehören. er a 
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Hinsenrenn: Die Rangtite) der römischen Kaiserzeit. 





jan] 
nieht über das Jahr 387." Dass aber im Jahre 412 der Perfoetissimat 
als Rangelasse nicht mehr existirte, darf man wohl, wie bereits Naudet 


aa 0.8.135 bemerkt hat, aus dem in dieses Jahr fallenden Erlass 


im Cod. Th. XVI, 5, 52 schliessen, in dem nach den ülusires, specii- 
hils, clarissimi die sacerdotales, principales, decuriones, aber nieht pe 1. 
tissimi folgen. Auch glaube ich nicht, dass der Titel für Municipalbeamte 
oder für die Subalternheamten fortbestanden habe. Denn wenn auch 
in einem Papyrus der Wiener Hofhibliothek vom Jahre 489 (Marini 
papiri diplom., p.130 2.83) zweimal sicher, wie mir Ur. Kubitschek 
schreibt, der ilm auf meine Bitte revidirt hat, ©. pX primus (col. IV 
Z.8; col. V 2.6, hier X p. nach Hrn, Kubitschek’s Lesung, nicht X 1, 
wie Marini giebt, abgekürzt; ergänzt ist der Titel col. IV Z. 4) sich findet, 
so darf das wohl zu e{ir) plrineipalis) ergänzt werden? In einem Erlass 
vom Jahre 472 (Cod. Just. 1, 3, 31 pr.) wird zwar der magister census in 
Konstantinopel vir perfeetissimus genannt, doch ist das nieht als Amtstitel 
aufzufassen, da derselbe in anderen Erlassen aus nicht viel späterer Zeit 
(Cod. Just. VII, 33, 3 496 und IV, 66, 3 $3: a. 53/4) vè carissimus 
genannt wird. Bei Cassiodor erscheint der Titel perfeetissonus nirgends. 








2: a 








Nach der Constantinischen Reform ist der Titel cir elarissi 
gere Zeit. der einzige für die höchsten Beamten geblieben, Jedoch hat 
Constantin, wie die oriyo Constantind $ 30 berichtet, in semer neuen 
Hauptstadt: satun constituit secundi ordinis: daros vocavit. Bei der Vor- 
trefflichkejt des Gewälrsmannes ist die Nachriebt nicht in Zweifel zu 





ziehen, doch hat dieser sonst nie bezeugte Titel sicher nur kurze Zeit 
Bestand gehabt.” Auch der Patriciat in seiner späteren, nicht erblichen* Q 


1 Zuletzt, soweit mir bekannt, in dem Erlass vom 31. December 387 im Cod. 
Th. 1, 32.6: procuratores) nostri perfectissimatus honore donati ab iniuriis vindi yeentur, 
Augustinus, Ambrosius findet sich der Titel 


irus linguae latinae, mittheilt, dem 











Bei Vegetius, hius, Hieronymns, 
nicht, wie mir Hr, Dr. E. Dieht, Mitarbeiter am ‘Thes 
ich für mehrfache Angaben aus den dafür gemachten Sammlungen zu Dank verpflichtet bin. 

$ Über die Identität der principales mit den deermprind vgl. den mir während 
nprimat und Dekaprotie in 
s aber, wie Seek 9.104 an- 












der Drucklegung zugehenden Aufsatz von Seeck: De 
den Beiträgen zur alten Geschichte 18.148 Anm. g D 
nimmt, der Clarissimat den Deeemprimi seit der Mitte des q.Jahrhunderts zugekemmen 
sei, muss ich bezweifeln, 

® Die Gleichsetzung des Senats in Byzanz mit dem römischen ist nach Secek’s 
Ansicht (Zeitschrift für Numwismatik 2: 8.63) bereits durch Constantinus im Jahre 339 
erfolgt. Valesins zu Animianus 22,9. 2 hatte vermuthet, dass Julian den konstantinopoli- 
chgestellt habe. mit Rücksicht auf Mamertinus gra- 
natni nan solum celerem erdedideris dignitatem, sed 




















hen Senat dem römischen g 
cnm s 


tan 
tiar. artia Taliana Ang. ©. 















adiever 
e {V], 1725) fordert nur die faetische Verleihung des Patri- 
ompisen im N. Arch, 14 8.484 Anm. 33 
ebenda S. 483 Amn. 2. 


plurimam etiam noci honar 

4 "Patricia familie t 
ciais durch mehrere Generationen’, bemerkt 
“unter md nach Justinian wird er auch Frauen verlichen’: 
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594. 
Gestalt ist nach dem Zeugniss des Zosimus! eine Schöpfung Constantin’s 
me ist auch zu seiner Zeit an einige hervorragende Pe 

‘erliehen worden? Y 





i nlichkeiten A 
) ; e äre die Datirung des Erlasses im Cod. Th. NL, 1,1 
in der ein ‚Datianus vir 








Hlarissomus patricius gmaunt wird, auf das Jahr 


315 richtig, so würde diese Einführun 











S sogar in seine ersten Regierungs 
alıre fi ohorea Walper i i a 
ahre fallen. Aberbereitsy alesius und, wenn auch zweifelnd, Gothofr 


J 

baben diesen Erlass, da die in fim genannten Persönlichkeite ler A 
des Constantius angehören, dem Constantin abgesprochen Y anda EN 
M ommsen setzt nach mir semachter Mittheilung in seinen im Druck be 
griffenen Ausgabe des Codex Theodosianus den Erlass a 
Jahre des Constantius.‘ end 








a | in die letzten 
eit dem Ende des vierten Jahrhunderts e 
scheint der Patrieiat häufiger in unseren Quellen? und ist his z y A 
sang des Altertiums® und darüber hinaus die höchste Würde? len. 
lie zeitweise selbst über das Consulat gestellt worden ists i 
. Erst nach Constantin sind zwei neue Ranetitel für die hohe 
Amter binzugetreten: inlustris? und speciabilis, die griechisch dureh 











1 





Zosimus I] €. 40: Orrtärov (C 
, AE S .40: Or v (Consul 334) ös mapà Kovaravriw ïs de 
Viket Ton i , . p 34 ‚Tivov Tie 5 = 
Auen TOR merpden, pórov račrne Emwoiouros rio muy ma nporadjohu rods a Ben 
Neo mar. ris auNjs vrapyav vopolerýoavros, V. ch Eusebius vita Constanl EN 
Gai Şa: EE Pin 78 mAeovas mpv öupdpons örerder Bawiehs Eas ar 
So an Op nach Zosimus’ Zengni i 
. äl bosimus’ Z ; das Jahr 334 wird auch bei i 
N J 1 > í : a ei Athanas 
piit 6 (Mai nora patr. hibl. 6 p- 60) in l schen Übersetzing des ach hen 
ezeie et: i 5 ; k POR 
i N bezeichnet: consulibus Optatus patricio et Aniein Paulino; ferner anne 
N ae adini ` ; i 
den N uder Constantin's, Consul im Jahre 335 nach Athanasiu 
h vor Di t 7 y 
trare ‘lounou Koreruntov ToP Aunmporirou marpınlon, denken ro eineßerdrun Buoındns 
’ Abyodorov (vgl. jedoch iher diese Datir el 
Ma {ysl jede } ne vanrang unten S. 507 Anm, 4). Auch 
i PEE 7040 AL weecin Anieio Fausto Flavian Patricin consulari wird in 
} feit Behüren (vgl. Seeck praef. ad Symmachum P. XCI f.) 
Ebenso Seeck, Ztschr. f Rechtsgesch. 10 248 i 
, ra nn at pa er ist auch von Philostargius hist. eccles, VIJL 8 für 
"304 bezeugt. In dieselbe Zeit füllt socer (dà ai 'alens) iir 
pi l i elbe Zeit fü Srn es Kaisers Valens) Potronies 1 
pratim to Martrusium militum Promotus repentinos saltu patricius: Ammi ae u. “ 
en pra h wi anns 26, 6, 7. 
Fi a bemerkt schon Tillemont, Aist, des empereurs 4 p. 285; ich hahe AS 
ger in Avm. genannten keine Inschrift wefunde ie mit Sicherheit en Falle 
en g gefunden, die mit Sicherheit vor diesen Zeit- 
i Die späteste mir beka nte Inschrift, die des Patri 
die nach 64o gesetzte VIN, 2389 (vgl. 10965). 


? Patriciatus splendor: CTh, y 
2235. s} $ C Th, VI, 6,1 (a. 382); patriciatns culmina: Ammianus 


9 
















an Jnlins Constantius, 
apol. ©. Ar. $ 73: 



























das J 















ats Erwähnung thut, ist 








AR ae stell den Patriciat über das Consulat: Cod, Jast HI 24. 3 und NH, 3 
so stehe è icii vor den (' in justin: eitz emachter 
en N u 1 r ich vor den Consuln in der m justinanischer Zeit zurechtgemachlen 
anstelle dieg. 1, 9,12 8 en S5 i P 
we e ; 9: š! paten S.595). dagegen steht bei Cassiodor zeriar V}, ı 
E f misniatus au erster Stelle, und er sagt ausdrücklich vom Patrieiat (VI $ 
a atat st t $ a at (VI, 2, 4): 
Mr m p A et aliarum dignitatum ux praecedit, wni tautum cedens Pelgers (nämlich 
undatus), guem interdum ctiam a kahis ( ča a ' 
à vohis (den Kaisen) constat assimy Sidonii 
a e a f / l a s essen, und Sidonius 
en N» 16,4) spricht die Hoffnung aus, dass, wie er seine familia prarfectoria au 
patricia gemacht habe, so seine Kinder sie gu einer consularis machen sollt i 
30 in der Regel in den Inschriften und m 














iner 
en. 
’ in guten Handschriften. 
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[595] HirscnreLo: Die Rangtitel der römischen Kaiserzeit. 


iMovorpis und mwepißAentos wiedergegeben werden." Der Titel im- 
"heint zwar bereits in der Einleitung zur Biographie des 





Tustris er 
Kaisers Aurelianus, doch ist dies, wie Seeck bereits bemerkt bat’, nur ein 
diese Einleitung nicht vor der Mitte des vierten Jahr- 
ten Mal sicher þe- 
‚6, in dem Ru- 





Beweis mehr, das 
hunderts geschrieben sein kam. Denn er ist zum ers 
zeugt in einem Erlass des Jahres 354 im Cod. Th. XL, 
finus, der Oheim des Gallus, vir elarissonus et illustris praefectus praetorio, 


teung 











parens amicusgue noster genannt wird. Dagegen ist erin einer Verf 
des Constantinus vom Jahre 317 im Cod. Just. HI, 24,1 offenkundig 
qianuque non ilustris, sed tenbum clarissima dignitate praeditus 


interpolirt: 
1,1 die 


eirginem rapuerit, da in der « 
Worte non illustris, sed tantum fehlen. 
ist femer das Wort Rustres in einer dem Ulpian zugeschriebenen, aber 
in Form und Inhalt ihren späten Ursprung deutlich verrathenden Digesten- 
stelle (1, 9, 12 $ 1): senalores accipiendum est eos (sie), qui a patriciis (im 
Constantinischen Sinn) el consulibus usque ad annes illustres viros descen- 
"Titel nieht vor dem Ende des vierten Jahr- 
es werden 





:chten Fassung im Cod. Th. IX, 


° Ein sehr spätes Einsehiebsel 





dunt* In den Inschriften ist der 
hunderts nachweisbar, und, v ; 
selbst in Erlassen nach dem Jahre 354 (Cod. Th. VI, 4, 15: 2.359; 

XI, 16, 7: a. 356: VIL 7, 1: a. 365, vel. VIU, 7, 4: a. 354) die praefecti N 


Jahre 380 (Cod. Th. II, 


praetorio nur als veiri clarissimi bezeichnet; im 
11,1) win dagegen dieser Präfectur das Pracdicat Husiris heigefügt, Q 
das damals bereits zum solennen Amtstitel geworden sein muss, wie 


es auch als soleher sehr h Symmachus er- 





schwerer ins Gewicht fällt, 


















ufig in den Briefen des 










ich die Vita der 





arh 


ade 







Justinianus und in Papy k 


1 So oft im Codex 














Theophano (Menol. magn. 16 Dee.) Bryarip Kovaravriron iAAovorpiov. Den schen 
Titel führen z.B. auch die Geschichtsschreiber Procopius und Hesyel In 
den Glossen (ed. Götz Vl 1 p.542) wird iustris dureh émpavýs, Wčoğos, weppers u.n. m. 
wiedergegeben,  Tepißherros -: spectabilis: Corp. VIL p.283: mepifaertos und 








repußAemrärns: Justinian. nov. 7 spil.: of re às pevas yovres töv dápyðn, os Ñ) nepıßAdr- 


merias hahentes adıninistratianes , quas spectabiles rocant2 20 0.2; 45. 1.1 


Tors kaAnücı ~ 
1 Papyrusurkunden 


und sonst, vergl. besonders die Notitia zu Nov, Just. 8, ferner 
tvgl z.B UBM. n. 303. 401. 547. 669; rin ùperépav mepıßAent|örgra]: 547, 3 und sonst). 
© $ Jahn's Jahrbücher 1890 8.619. 

$ Die Interpolation ist, wie schon Gothofredus bemerkt, aus Anlass der Ver- 
gung des Zenu (Cod. Jast. ID), 24, 3) gemacht worden, nach der die IHustres nur 
htsbarkeit unterworfen sein sollten. 
das fälschlich dem Diodor beigelegte Fr 
minen: rò rr IMoverrplov àfopa rpirmv imè tv 
ver diese angeblichen Ulpian- uud Diodorstelen 

















der kaiserlichen Ger 

4 Ans später Zeit 
Photius cod. 244 p.393 ed. B 
natpixiov tačw èméyev oùrós dyaw; 
urtheilt schon »ichtig Selden S. 664. 

$ Der Stadtpräfect Fabius Felix Passifi 
1120 und 1656 und wurde bisher, da auf der re 
setzt, aber, wie H 


ment bei 





uss 







er 






s Paulinos heisst et inhustris): NI, 
echten Seite des letzteren Sle das 
Isen VI n. 31882 nachweist, 
angebrachten des 














hr 355 angegeben ist, in dieses gi 


mit Dorecht, da die Seiteninschrift nicht zu der auf der Rücks 
Si 









adtpräfecten gehört. 


Hınschrein, 


18 & 





isitz 





vom 9. Mai — Mitthei 





"g vom 25, April. 1596] 
scheint. Bis 

einem dem Kai 
werden 


Sell, zu 


dahin 





heint es 
serhause so nahe 
konnte, 


aber mehr als 


stehenden Mann 
als offiejeller Rangtite} 

notlwendig werden mi 
stufe, die Speetabilität, geschaffen wurde, 


öhrenprädieat!. das 
wie Rufinus beigele 





denn 





Angesehen worden zu 
dem es 





te, als eine zweite Rang- 





Ès liegt nabe, diesen 
zurückzuführen: 
etum locum meriinngue 
te sichere 


die Amterordnung des V 
busque dignitatilur er 
wen aueh die o 
machus bereits in z hlreiehen 
ach dem Tode 


Th. VIU, 5, 


se auf 
z der singulis qui- 
Preeseripsit (Cod. Th. wis 2) 
dieses Titels bei Sym- 
3eispielen sieh findet, erst drej Jahre 
dieses Kaisers, im Jahre 378. nachweisbar jet (Cod. 


alentinianus 








Erwähnung der 





35° speclabili 








ii officiorum magistri), Interpoliri ist Qer- 
selbe freilich bereits in einem Citat aus dem Juristen Paulus Digg. ı 
15:3 pr: spectabili viry qui praefectus igilumi appellatur, während zu 
Paulus’ Zeit: dieser Beamte den Ti 


16 





l perfectissimux führte, Auch in einer 


pammonischen Insehrifi (H, 3407). die spätestens dem dritten J 








ahrhunderg 
angehören dürfte, werden die Siglen v, als efir) S(peetabilis) erklärt: 
doeh hat eine auf meine an Men, Hampel ichtete Bitte von Hrn, 
Dr. Ruszingky in B 





Budapest vorgenommene 1, wie 
A mieh gesandte Ally tsel bes dass nicht VS %4 son- 
v$. aul dem Steine stelt, ci die jeh zwar nicht: 
zu denten wei (denn an den segen Ende des fünften Jahrbumderts ge- 
bränehlielen Titel wir strenuus ist schwerlich zu denken), dje 
nieht zu wir speelalt nst werden 


kann. 
Diese SCWISSermaassen 


Revision ergeht 





auch der 





dern 













aber sicher 
Noer 

Titel bilden 
rissinmus (vir oy 


und w 








nur einen Zusatz 
t clarissimus, Privilegio spectabili sagt Si 
den, insbe ondere der” 

in der Regel niel 
für welehen Geh 
des vierten 





zu cir cla- 
donins epp. VIIN 6) 

in der offieiellen Sprache 
< sondern anit dureh et verbunden, 
aueh sowohl die Inschriften, vorzüglich aus dem Ende 
und dem fünften Jahrhundert zahlreiche Belege bieten”, al 

So wird noeh te 

5334- während 
von d 


lustr is) “i 





Fitel indust iS, 
it allein vesetz 








1 





t Julianus ci 








Africa ilustris 
- Nicht titilar 
se V 1096; y 


später den 

Stadtpräfeeten des dali 

U principalis ripi, 

\uch den Titel illustris, 

selben. wollte Gothofredus, der 
lza VR Jas) 


daln S 354 wohlbe 


genannt: VIII, 
ist [inlulstri ripy 
“auch IN, 3683: m 








das heisst oline Zweifel den officielles 


eine Ansicht leider uur angedenter 
f Valentinian zuriick hren. Natürlich 


me nad die Polemik Nandet's S, 124 


n Gebraneh des- 
hat (zu ©. Fh, v, 
war ihm der Erlass 
gegen Gothofee 












dus ist 





en des fünften} 


ahrchunden 
Klfenbeintafeln 


P-56.n. 3. 
allein nnr auf der Silben 
Jahrhundert verein 


Hein, 








industr, 
sen im sechsten 
37530 und 541) er inlustris 
ten dafir Belege. Die Ü heift 
Sie dllust, 








29 und 





sig (Ans- 
Aneh die handschriftlichen 
1 Maerobins' 9 
auch Cassiodur in 


bseriptionen 
-Harrobi vipi 








clar 





aturnalien Jantet: 


s ebenso win dem Titel 


seiner 




















Hrrscuarenn: Die Ra e 3 Kaise 
gtitel der römischer 
1. 





vor Allem Symmacht 


für setzt.” 
Männer, 


dass in 





U inlustris < Dem entspricht es, 
en. el Inlustri 


selbst. in ganz officiellen. 








Inse 
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e seint iv. c € tel znfustres ohne 
i iv defen den industri 
ler in seinen Privat en 


asatz gebraucht geg seht t 1 aiser durehmus 
n in seinen Relationen an die K 
2 z + se 


qJmiften, 


Ä m illustres ge- 
die nach ihren Amtern ilfustwes ı 


5 auch 
imi bezeiehnet werden”, und a 
i issen, nur als arisini bezeiehnet we 
EN fe dee F 
wesen sein m i 








g 
i onsulm C Ni 3 gchnäs € 

tie Con p die seit dem Jahre 381 “ i 

i S De es ilico un sehsar, W 
lm s$ 
fülven’, mit A i 
t S p 21 hevvarlıe ie den Titel ardustr g 
wist. Ip. { 


pach seiner 
inlustris 


nami m 
inlustrem (28. 2. 3.10). 


In der ersten Zeit 


y 
S 





he 





nieht so fest g 





2 en 
tabilis noch g 
als später, denn Symmachus 


kam ball earisimuon algue 









N 


zt gewesen zu 


OSSI 


Beisatz ee. ee 


inser. 


činführung scheint der Titel spee- 


sein 


derselben Relation denselben 
bald spectabilem 


\V, 7583) erscheint so- 
8 J und anf einem Wasserleitungsrohr (XV, 7583) arsch 
(28, 4.9) t i 


C fiilschlich 


nicht doch etwa P für 





iin . wenn 
ar [e 8.]p. ei inlustris) 


ga 
t t dem 





eingravir 


i e Wida 
femm, Symmachns wird in der Wid 





(A 
trinitate gen! 

selbst in den Subse 
Pheodasiano pehlicande vom da 
t Als Ausnahme I AS T 

® So auch elarissömar el inlustris memoriat 

j ppp V. 66, 1: VL, 
11. Rel 


te. ferner 


Variae genannt. 
ehrift de 






ece rt iul es vons, ord. 








tet iul. eons, ord. N 


Iulustris et pwarelafrus rir} ly 






plionen: 
we g38. 
be ich 






no 









inlustris memoriur vir 
inlustris: IX, 44: Nu : 
was hier natürlich fehlen ke 


x inlustris wir, d 
clarissimus atyur (oder et) inlustri 





in der 








atz 





procurator inlustris viri. wu PEG al 
anch Juretus ad Symmachum N, 37 
* Die Beispiele sind so 












S ke (va N5 3 über d 
96 A i 
lafür Belege). In Inschriften von Stadtp: ten (almes 
i 


wer a 
1060 61 





A -421}. 166 450); i t { 
u ” ; hans et duos ordinarias enasulatus; 9920 an d 
ne a ritate Pastumi Burma Auch 

a ka A seinen Berieltten an die K S 
j rin Nienmarhn Flaviana v. e. praef. proart, ilerum cos. ud. i 















un. praf. ueb 









sich in 





md 
1782: 3 






394) 







txs ef eon 
wird in der Überschrift r a 
ebenso Tarrutenius Marcianus àin ' RA AHi 
Pa I heisst VI, 1777 w e ef inla 1978 v e. und so 
Praetextatus heiss Bi 








ign. oee. 19.170. . ee PN 
> A der früheren Kaiserzeit findet. siel 
A aher voll 


in de 








tus 





Senatuseousull clarissimis viris 


Haas $ 73 ist der B 
tzt. Bei Athanasius apol. coutra Arianos $ 73 













imareia 'lovhlou Kongravrio 
CET R we 
aber dies ist nny ein Zeichen ] ! en 
ee ‚gl. diese Sitz sberichte 1893 8.432) ei en 
m h in der Inschrift n.965 , wo Agapito cous. inl. übe 
$ Auch in der .965 
ca. 0. diiio für ind. lesen. 


byter datini ko 





ste 





, dass wer 





1 














485) ur patricin: 
b h die 








st Ölybri 
uem Pre 





Bo 





s: 








: sadoch Titel und 
fünften Jahrhundert sind jedoch Titel wne 


ethins zum 
1 Bo 





Geste de vodice 


IN. 4051. 


V, 76. 3: clarissima et inlustri viro pranfeete, 
a i men 30. 33 dagi 





rjue e 
6 und 120; vir sanctie menmentee atyu 
v16 w 205 











spielen) 
44a): post 


„T’heodos., ganz 


Dessan seser 








ard. (m. 428). S 


Ar Bien sâu ordern: 
wen Ponchlov AABhrr ran Napımp 





rpolation vo 
ts 


wi 





VL 
seh, 








i; 








'onsnhi nach- 
schrieben den Namen der Consuln nach 
jef der Marnentis 


Pres- 








335% 
rder 





wie 


de Rossi 





20 
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© —— Mittheilung vom 2 





Amter so fest abgegrenzt 


anderen undenkhar wäre, 
Der Titel inhiehsie a i 
z a Vitel inlush 8 geht, obgleich er 
bez. ani kaiserlicher Verleihung beruht 
in der Form elarissima el inbustr, 
Titel spectabili eik 
spectabi i a 
a In spätehristliehe ifi 
a N anel i chen Insehrifte 
po 1e n i ranen öfter als spectabiles bezeichnet werden‘ bisweilen d i 
ort nicht als Ra ito j i ee 
E at 2 Rangtitel, sondern im eigentlichen Simme auff l 
sein dürfte, 'einzelt finden si inh \ a 
N finden sich auch inlustris purila V 3897 (a. 532)" 
tass aber der Tite inlustris s ‚li : è ia K = 
a e r inlustris (von speclabilis ist. dies überhaupt in Ah 
‚ce zu stellen) regelmässie auf di i neen rel ik 
; 3 g ssig auf die Kinder übergevano, i 
a r übergegangen sei, halte 


‚ dass eine Substitution 


i > auf die Ehefrauen über’, auch 
is femine, und das Ihe gilt 


> wenn auch vielleicht 














In der im Anfang des fünfte 


n Jahrhundert 
tatum werden neun K 


ategorien von Bea 
n we g ei 
1. die vier Praefecti pri 


s abgefassten Notitia dieni 
an mten als Wustres hezeichne 
actorio; 2, die Stadtpräfe i 
N TI . u © Stadtpräfeeten von R 
onstantinopel: 3. die magistri peditum md e a 


sacri PA quitum, ler aramas 
sacri eubienli: Anis ns ; ` 4. der praepositus 
le © 5. der magister officiorum: 6, der guaestor sarri Ak 
. der comes sacrarum Iopa sacri i 
a es sacrarum largitiomun; 8, der comes privatarum: 9. die comites 
Sa a eoe und peditum! Dieselhen Beamten zählt zum T) i 
als Wustres charakterisirt, ein E N EA wci 
sirt. ein Erlass derselben Zeit (Cod 
e R 5 selben Zeit (Cod, Th. X 3 
2409) wnd in Umschreibung eine Ve n XI, 28,1 


; fügung des Kaisers 7 
ARE hun sung des Kaisers Zeno aus 
a fzigen Jahren des fünften dahrimnderts (Cod a 


















‚Just. IH. 24,3) auf. 





Feminae inlustr V36 i 

ia EN s 305. 6268; VI, 52030. 32042; N, 4630; X 

a inser, chröt de la Gaule n.1; Des 5 mag; A eh ni N Be 

2 = -assiodor Index zu Momnisen's A sgabe p. 542 Da H ii P m 

ed. K Eu p 60 2.4 ($. unten S. 605 Enmodius eu er ; 
I, 512 (a. 390); NIR 1524, wen 


VIIS 20410 {a { ji 
. ` a. 454): ea olt} splectabili 7 
mit seiner spfertabilis) Jeminayi IX a g eh 
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98 und 117a 


sa); 








m. 






I; ein (io) s(peetabili ) 
Cassiodnr sar Ii, a Kerle) mehrmals bei 
903. 998. 1081; V, 5415; NIV, 3897 


Marini i 
A neiii pap; dipl, n. 84 (a. 491). 


de Ross 
annorum XVI: filius Trasen " ya led: Riese n. 20) stehen Verse Octaviani vipi inlustris 
Fugendgedichte ina ae a vin magnifici. Hanpt (opnse. l. p. 217) erklärt: ' s 
der Titel inlustris Bereni den ii Ant uiid Krünlen gelangten Octavianus; mir sehn 
8.602}. heiepehen, e m Knaben, als Sohn des sehr vornehmen Vaters (s. unte 

se Sidonius epp. VIII, 7, 3. 





inser. christ, 1, n. 868 








s femina, 














Er 
Ian Prosapia inlustris bei 

“ Die (allerdings viellei i 

. gs vielleicht an einen z r i 

j M l c emen a, e, verheiratbet w Si 

n alet w la En 
inlustris heisst. elarissima Jemina: de Rossi r 


a j inser. christ. | n. 844; 
ie Tochter cines senator vir ispeclahilis mu sein: VI ai 












Fochter eines eir 
clarissima. puella scheint 


tu wedus {i A 31968 {z= Mur N 
° Gothofredus (in der Notin dign, ed. Ritter u u ee 4). 
hi ER ECRM 


orient. p, 262 e s die e: si E 
nel dass d t t 
l t 5s Me Comites domesticorum A 
derts noch speetabite, esen se te si a eo- 
dosi an 7 a wesen seien; W dem Erlass des Hono und Ti 
siu: are ass (Cod, Just. ı2 i t es 
6.1) iros illustres vor comites lor 


hält Bog 3 p: t a 5 S en Zei 
eckig ohne Grund fi i 
2 i € 3 
en erp on der ‚Instinian en Zeit, Y 
diese vites 
























Seeck bei Pauly -Wissoy vun 





‚April, 1598] 


des einen für den 


eigentlich an dem Amt, hängt, 











nischen Kaiser 





senrsun: Die Ranglitel der 





1599) n 


1 vw N Bi A apa 
Ursprünglich sind jedoch (al eschen von den in der Notitia nicht er 
und Stadtpräfeeten 


a RL PP EEG ` io Pri aje op- 
wähnten Consuln und Patriciern} nur die Prätorianer iteeteı 
alentinia s 


zu den illustres gezählt worden: erst in dem Ranggesetz 
vom Jahre 372 werden die magistri militum den Präfeeten gleichg 
setzt, während sie noch unter Julianus, wie Gothofredus mit Recht aus 









Ammianns? folgert, wie auch alle übrigen Beamten, ausser den Gonsuln 
und den Stadtpräfeeten. den Prätorianerpräfeeten nachstanden. In dem- 
selhen Gesetz bestimmt Valentinian (Cod, Th. VI. 9,1): w quaeslor nigue 
officiorum magister ner non duo largitiomun comites proronsularibus honori- 
" doch ist ilmen, wie auch Gothofredus bemerkt, da- 


bus praeferantur, 


A ear desia telsglic a der magister officiorum 
durch nicht der Rang der ilustres verliehen, da der 9 a 


Aber 


noch im Jahre 378 speetabilis vir heisst (Cod. Th VIN, 5,35 $1) 5 
N ym- 


hereits in mehreren um das Jahr 385 verfassten Relationen de Sy 
machus (34, 8: 38, 4:43, 2) wird dieser Beamte et inlustris titu- 
lirt, er muss also bald nach 378 den Wlustrissin erbalten haben. 
Dagegen dürfte der in der Notitia ihm vor ingestellte Oberstkämmerer 
orst unter Arcadius und Honorius, wahrscheinlich dureh den Einfluss 
des in dieser Stellung allmächtigen Eunuchen Eutropius zu dieser Rang- 
dasse erhoben worden sen.’ 

Die comites sacrum largitionum, rei privatar wnd der ilmen noch 
vorangehende quaestor sarri paluti sind nachi Gothofredus Ansicht dureh 
einen an des Jahres 380 (God. Th, VI. 9, 2) illustre: geworden: doch 
gcht das aus dem Wortlaut nicht hevvor® und noch in ‚einem Erlass 
des Jahres 390 (Cod. Th. IN, 27,7) win der romes rei pri atav als 
speclabilitas tua angeredet, wie auch die Worte der Verordnung des 
Jahres 389 (Cod. Th, XII, 1,120): datis litteri nd illustremn virum ma- 
gistimon officiorum, comitem (sie) saeranım ac pricalarum eher ui 
sprechen, dass diese Comites damals noch nieht den Ilustri simat 
besessen hahen. Andererseits aber werden sie jm Jahre 386 illusires 






























s |s i nj prarları INPO eguitum ac 
TRN po: pragfeetum urbis, pragfeetum praetorio, magistros eg 





peditum indiseretae dueimus Hignitati . . PIPERA A 
2 Ammianns INT 16, 2: wee occurrebat mayistro eguiten proninerae vector 
cantingi ab eo civile negotium permittebat: sed cunctae castrensis el ordinariae potestates at 
honoran omnium apieem priscae reverentiae more praefectos 
3 Im Jahre 357 wird der comes ei magister officiorum u ue 
3 pr; i is > Zweifel der ihm in dem Erlass des « 
C Ph, VIL, 5.8 pro; interpolirt ist olme Zwe ifet der ihm in dem Erla 
C. Th. VIH, 5, 22 ertheilte Titel vir illestn i f Non 
J w den Präfecten und Magistri militum gleichge- 


net 











suspesere praetorio. 





senpe 


clarissimus vir bezeichnet: 





* Jm Jahre q22 wird 
stellt: C Ph. Vl, 8,1 
s Es wird nur ve 
ehalten werden, als ob sie guasi yi 
ut non aegquandi illis, yni gesserint prat : a 
werden sollen. Übrigens wird gerade noch in einem Erlass aus lems Ei 
(rei Privatar) vir clarissimus genannt: C. Th. N, 10.13, wie auch natürlich 
: C.Th. X1, 16,17. 
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vdnet, dass diese Beamten 
rint praefectaras, 









duras zeigen, dass sie 
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riri genannt im Cod. Th. VII, 8,4 und bereits im Jahre 385 (G. Th. X, 
1:13) magnifici viri titulirt, ein Tite der mr 
zukommt, ¢ m Jahre 389 von 
3): officium mag, 
nach Hin. Mommse 


nicht anzunehmen 
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benso wird j 
(ET. IV. 22 
was jeloch 

Gesetzbuches 
unten S. 602) 


den vormehmsten Hoestres 
den comes rei Privatae we- 
Hicendiae tuw, Wenn 
n's Ansicht hei 





hier nicht, 
dem Charak 


ter dieses 
sei, eine Interpol 








alion vorliegt (vel 
> SO Müssen diese Comites noch in den achtziger Jahren 
des vierten Jahrhunderts den Hlustrissimat erhalten haben und jener 
Erlass vom Jahre 390 dann nicht richtig dativ 
zeitig mit 


gleich- 


sein! Etwa 
ilmen, wenn nicht sehon früher Quaestor in 


> wird auch der 

die Rangelasse der Mnstres befördert worden sem. 
Derselhe Rang ist auch dem erst 

setzten Come patrimonii verliehen 

selbst die jüdischen P 

hunderts bese 


Die Ämter 








vom Kaiser An 
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worden ( 


Cassiodor ind. 
gen Ende de 


inge- 
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s vierten Jahr- 





atriarchen haben iln ge 
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n und dritten R e, den sper- 
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zählen, halte ich nieht. für gehoten.® Dass sie zum Theil 
Duces, erst. gegen E 


inde des vierten Jahrhunderts stait des Perfect simat 
ssimat, dann die Spectahilität erhalten haben, ist 
591) bemerkt andererseits sind in der Zeit des Ca 
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zuerst den Clari 
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" Prarcellen, auctoritas tua vom € vmes saerayım largitiannm im dahre 392: 
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® Im Jah "3946 war der enpe t domesticorum sellistee rs 
NIL 1, 38... im Colo 
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Ef 32224 gehören, 
idas fünfte Jahrh ndert, ilionmn 
Comes rei prieetean tragen den Titel wp inlustris $ vom d 
C ThI, 5, 13. 
ET XVI, 8,8 (a, 392): e v, 
(a. 396. 397) 


“l iulustrium patriarcharum i 
indu, 


trium Patriarcharum. Da segen jm 


spectabiles venan 
localen Patria chen gering 
$ Zwischen den 
Jahre gi2: © Th, 
ardinem 


XLS on 


werden sie eiri 


wnd r3 
Jahre 404 IO Th RYB. 3 } 





Jedoch Gothofred vielleicht mit Recht anf e 
eren Grades bezieht, 

speetahiles und elmrissimi ste 
AVN 5,52 vgl. 
liye 












hen 
dazu Symwachs 
bransseriptus est, wo es freilich 
arissimat hatte, 


Die im Codex The 


die senatores j 





n dem Erlass vom 
7: Seeerianus e 
zweifelhaft ist, 
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erwähnten (die später gel 
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nur geringe Na hträge dazu) stelt Gothofredus zusammen 
i des Orients i 


vol VI pz f ed. Ritter, iv die Beamten 
besonde ich die Notitia am Schluss der 8 Novelle, 

" Vgl. den mnsterhaften Index von Traube in Mon 
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» Correctores è zu speetahblles ge 

auch die (C ; at führen, zu sy 
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` i fisci, die tribuni et no- 

Jahre 479° mur den ( lie arleorati fisci, die tribu 

P “palatii genannte Beamte. dic * ler den Clarissimat ge- 

wen A früher nur den Perfeebissimat oder 

7. die alle frühe 
tarii, die a ‚eliörieen 
i Rangelasse angehö 

aben. zweite an i 

neti ra Bekleidung eines der zweiten m N trissimat verlichen 
ach der Ber i PREA F ay ustri iail 

an icht selten den Pensionirten der ährend der Bekleidung 

FR its k rähre : 

Amtes ist nic igen Fälle, in denen noeh währe Jatan iidr 

worden”: die wenigen Fi int wehören wohl der Zeit an, 

eine, g 





lagar FE er sar (vgl. S. 596). 
Amtes dieser Titel titel geworden war (vg ; 

rn a icht zu einem festen Rangtitel gewe it. der strengen Sehei- 

Ahasi nicht z "Titels seit der 8 

illustris noch s + eines höheren Tik OBERE 

PPa P t eines ag sehr un 
da die Personalverleihung önde des vierten Jahrhunderts s 
i n am En s 
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L (IX, TON) ph 3851, wo 


hunderts 
cume 








Inse 









28.129 (air) 
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P te 
J 5y me, O) 5 
tie curae palatiorum (Not oni, 5 
die 
jt iri etnhilixs castreus . 
sitine viri spee ass 
u. u So VI, 512 (a. 390): el a 
inieorlio) notariorum) sueri 
o pe peimicortio) notario 
lustris ex prin 


Vl, 1790: e. rt| ine 
des titnlaren 


ex vicaria Asila) 3 : 
(betreßs der W u en 
I S l li 1 C. Th YL 19,4) 

jreriis virum: C. ao 

in die ew prümteeris notarioari a 

Ranges eines magister 254. etwa onn das ‚Jahr gun, 7 a 
i x der Anthol, Lat. ed. "25 N ee ads 
h i 1 ina se 205 
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er zum reelor 
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a Ca 5 
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on I anmsen Sh- R. 18.370 € 
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genannt. 








s, der diesen Titel 
=: 8, 15204: 
Camplaniae): 
å 5252-53 
or eer inluster pr 5252 
I je Ausgang des Altertlums an. 
' t dem s g 





Ivon Afriea, Clodius Hen 
1 8.596 Anma; nicht datin 


1 Über ‘deu Procon 
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um a 
er Helv. append, n 26. 
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Gesammtsitzuna vom Y 





Mai. — Mittheilung vom 25. April [6027 


Neben (diesen Rangtiteln, die noch weit über Justinian hinans 
sich erhalten haben’, werden für die höchsten Chargen unter den 
Ilustres, die in Justinian's Zeit sogar als höher stehend von diesen 


geschieden werden?, verwandt: magr 





ifieus, excellenlissimus, gloriosissimus 
Der erste Titel wird bereits in einem im Jahre 364 xeechenen Erlass 


®:: Th. 1.6, 3) dem prarfeetus urbi und von Symmachus dem Consul 





beigelegt pp. VIL 95 a. 398: ium. magnifici consulis eeoealus) und 
in einem Erlass des Jahres 409 (God. Just. I, 55,8) werden die ilustres 
ct magnifici viri praefecti praetorio geschieden von den nur Husires ge- 
nannten magistri equitum et peditum, den mayistri officiorum und comi- 
e s largitionum, während merkwürdigerweise, wie wir S. 600 gesehen 

haben, die letzteren als magnifici viri bereits in einem Erlass des Jahres 
385 und der comes rei privalae als mayuificentia bezeichnet wird. In die 
Notitia dignitatum hat dieser Titel ebensowenig als die beiden anderen 


BE" genannten Eingang gefunden, doch ist er im fünften Jahrhundert 
J 








ür die höchsten Würdentri ger auch in Inschriften und besonders hei 
Snnodius, wo er auch mit sublimis verbunden wird, mehrfach bezeugt.’ 











’ Isidorus orig. IX, 4, 12: Primi urdines senatorum dicuntur. illustre , secundi 
spectabiles, tertii clarissimi; iam inferius quartum aliguod genus wm est. Diese Angabe 
wied man doch auf seine eigene Zeit bezie dürfen. Das letzte mir bekannte in- 
schriftliche Ze den Titel efir) efla simus) ist ans dem Jahre 629: XH, 2097. 

* ZB. Cod, Just. IV, ; 5 illustribus personis 
liche Stellen bei Selden 5.665, auch über die nicht antike Bezeichnung superillustris. 

* In den Glossen wird magnificus neyaromperis, ererllentissinmus toxóraros, ylarin. 
imus dröoßdrarns wiede gegeben ( u VI p.408. 497. 669), letzteres Wort 
findet sich häufig in den Justin chen Navellen, Seht oft gebraucht die Anrede 
peyaronrpémua (daneben au aypaoıörys) Theodoret in seinen Briefen. Val. anch Du- 
cange: glassarium ad ser. med. et inf. grareitatis unter den betreffenden Worten. 

+ V1 1761 (Mitte des fünften Jahrh nderts) heis 
Hivi ciri Aariniani pracfteli practorio et consulis ordinarii, N), 32096: [disponente siro 
magnifjieo], wahrscheinlich, wie 1 sen annimmt, 
vianus filius Crescentini viy 













sive eax prarcedentibus; vgl, ähn- 





















t Rufius Praetextatns flus magni- 











u Stadtpräfeet; der jugendliche 
magnifici ist bereils oben S, 598 Anın.6 er- 
wälnt worden; ilfustres et magnifici viri prarfreti prartorins C. Just. }. 55,8 §1 (a. 409). 
Ofters findet sich der Titel hei Ennodius, vgl, Martels Indes S. 683. == C, Th. 11.6 
$2 (a. 435): Buhulus inlustris oc magnificus comes rt guarstor noster; Subseription z 
Priscian 1. 8 und 12: adiutor ofiri) magnifici) Q. 5 fälschlieh magni aufgelöst) quarstoris 
sacri palatii. Der magister militum Germanus (@. 440/43) wird titular magnificus ge- 
nannt: C. Jusi, NIL, 8, 2: wir magnificus Hesperius: Sidonius epp IV, 22,1; tiro mayni- 
fen et illustri Goiarien comite: Subseription unter der Les Romana Visigothorum, vgl. 
Mommsen Ber. d. Sächs. Ges. 185: S. 382 fl. Maynifieentia tua (was freilich nicht 
für den Titel magnificus beweisend ist) von einem hohen Beamten, vielleicht dem 
Comes sarrarım largitionum: Cod. Th, Vi 29,19 {mit Gothofre 

magister officiorum im Jahre 415: Cod. Th. VI 27, 17, vgl. Cod. Just. NI, 24.3 $2 
(Zeno): niri magnifici magistri affieiorum und May i pap. dipl. n. 82 (a. 489), wo mehr- 
mals elr) {nlustris) adque magnificus magister officiorum sich findet; gl. auch n. 79 
(a. 557), 83 (a. 489), 92 (snee. VI- VH). Nov. Just. 71 0. 3 (zweimal) und 74 eq $1: 
neyehompenerirous Movorpiovs = magnifienntissinas illustres, ebensa 4 ? 
si C dust, VI, 62, 32 85. Magnifici viri stehen noch vor den po 
icii, ransidares, prarfectarii: C. Just, YIL 62, 34 (a. 520/24). 






































us’ Commentar), von dem 
















ac magnifici nudie 


L 

















[603 HIRSCHFELD: Rangtite der römischen K 


Bei Cassiodor führen der praefretus praetorio und der comes patrimonii 
diesen Titel, und auch eine Frau, die Mutter des Theodahadus. wird 
als magnificu femina bezeichnet (var. 8, 23,2). — Den Titel exerllentissomus 
verwendet Symmachus (epp. IX, 148) in Verbindung mit rlarisshonus für 
den Stadtpräfeeten: inschriftllieh babe ich Hm nur für Belisar, Narses 
und Solomo verwendet gefunden.” Der Titel ylariosissonus, der auch 
t wird’, findet sich 


den westgotbischen Königen regelmässig heigele: 
in einem Erlass des Jahres 435° und bei Cassiodor bei vornehmen 
Patrieiern (Ind. p. 544 sv.) und ist unter Justinian für die Präto- 


ir die sonstigen höchsten Würden- 








janer- und Stadtpräfeeten wie 





titular geworden. 








5950; ein vir maynifieus atque patricius: Variae 11,32. — Magni- 





1 Vgl. den Index $. 
fici iudices bei Ammianus 29, 1, 29 ist nicht tit 
` O VI, 9936; N, 8045% (über Solomo 
Pentadius. der see pranfieti praetoria w 
440/41 tinlirt Cod. dust. XIL, 9, 2; wir ererlsus de quarstur sacri palati 
yuarstore sacri palatii et ex consulii Consti- 
tatio Zanta wine. und Sg.ır, v th gg und Il, 23.12; sir secollentissimus 
wird derselbe genannt jn der: o 8173 acendsi heissen die praufoeti prar- 
tario und der prarfretus urbis ibid, 8 24. Nuhlimis eseellentia tua sagt Sy ehus epp IV. 9 
von Stilieho und nennt iin VOL 105 sublimis vir et pwanerllentissimus com pracerlien- 
tissimus heisst bei Cassiodor der König Odov (ebenso wird Theoderich von Ge- 
à prarerlirutissima domna surar mea von Vheodahadus: 
bei demselben Schriftsteller die Gothen 

agt m König ich; oir prar- 
ve patrol Jat, 61 9.1006) den Comes 








sg) doch wird auch ein 


einem Erlass vom J 


Nov. 













pr. md Trihonianus magister ufficiorum et 





















jasius genannt und Am: 
Cassiodor ind. p. 570 s. v.) praecrisus he 
Theodahadus und Tiduin, prarerisar vorardetioni 
eolsus et speetahilis nennt 
















Auspie 
Treverorum Arhagastes. 

* NIL 2097. 5345; Huebner inser, christ, Hisp. 115. 119. 155. 172. 175; in der 
Synode vom Jahre 501 (Cassioder ed. Mommsen p- 426) e prareepto glario- 
sissimi regis Theoderici imd dieses Epitheton hege i Königen sonst ig den 
Coneilien (vgl. Maassen eoneil. Merov, Ind. p- 270 sv.) In der Sulseription zu der 
Lex Romana Visigothorum: ar prarertione domini nostri yløriasisximi regis Marie, Auch 
rten Jahrhund wenn auch selten (z. B. VIIE 2656, 
















die römischen Kaiser führen im v 

17681) den Titel gloriosissimus. 
$ Cod Thl. 1, 6 §2: Antiuchus amplissimus aigue ylarinsissnfus| prarfeetorits 

u Druck befindlic 3, die einga- 








ec consularis {ich citire nach Monmnsen's 
sehen miy verstattet wurde). 

+ Gloriasissima urhiearia pra 
lass Justinian's vom Jahre 530: Cod. Just. V, 70, 786; &röofiraro Erapyor = glorias 
pragecti prartoriorum finden sich mehrfach in der Notitia am Ende der 8. Justinianisehen 
Novelle und sonst, vgl. Iuliani epit. el. Häne! e. 21 $ 973: qmd glarinsissimmm pro 
tempre pracfeetum praetorio und gloriosissima södrs: Cod, Just. 1, pign N 
nennt sich in einer von ihm im Jahre 565 gesetzten Inse rift (VI, 1199): vir gluriosiss 
und vou Solomo heisst es VITL, 1863: per Solumonem gloriosiss(imun) et ercellfentissimen) 
magistru militum (vgl. n. 1259 und 14547). — In der 79. Novelle Justinian’s (ed. Schoch : 
Auth ed. Heimbach nov. So) 5 am Schluss des Bpilogus {a. 539): 
seripte exemplaria Tnannl cira gloriosissimo (griech. &rboßsraros, v, B. nov. 7 epilog.) prar- 
recto sacrorum Orientis prartoriarum secundo, ce consule et patricios Berita rremplaria 
Basilidi gloriasissimo magistru saerorum officiorum. Scripta eremplaria lamgino yla- 
heisst unter Justinian gloriusissinms 





etura und glorinsissimus prarfeetus urhis in einem Er- 
































Jiosissima pragfecto urhis Auch der Q 
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Hinsenrkum 


ID 





Vesammtsitzung vom % Ma 





= Mittkeilung vom 25. April. 604) 


Der Titel nobilissimus isi dagegen von Geta an den zur Thron- 


folge in Aussicht genommenen Prinzen! reservirt geblieben und im 
vierten Jahrhundert auch weiblichen Mitgliedern des Kaiserhauses bej- 
gelegt’, aber an ausserhalb desselben stehende Personen in dieser Zeit 
nie verliehen worden. 





Auge gefassten Rangtiteln im 


eigentlichen 
mn wenden wir uns zu der Betrachtung der zahlreichen Ehrenbe- 
zeichmmgen. die als Sobstantiviung der den Betreffenden beigelegton 
Eigenschaften und mit a oder später restra” verbunden. als Anrede 
der höheren Beamten in den Quellen der letzten 
! Römerreiches uns 








Jahrhunderte des 
gentreten und sieh theilweise sogar dureh das 
Mittelalter bis auf die Neuzeit fort 
eigenen Abhandlun 
Nuancen des Gehr 











gepflanzt haben. Es würde einer 
bedürfen, die zallı 


uche 





schen hier nachweisbaren 
zu erörtern: jeh muss mich aber in diesem 
Zusammenhang und mit Rücksicht auf das mir nur ih 


fügung stehende Material! 












eilweise zur Ver- 
uf einige Andeutungen beschränken. 


 appellativisehen Prädieate scheiden sieh in 








wei Classen: 
in Bezeichnungen erstens der Kaiser, sei es, dass sie von diesen 
selbst für sieh verwandt oder von Anderen uf sie angewandt werden, 
zweitens der Beamten abgestuft nach den Rangelassen. 
angehören, Aus der älteren Kaiserzeit wüsste ieh für diesen uns pe- 
sonders unantik o scheinenden Gehraneh kein Beispiel anzuführen, wenn 
aueh die Verwendung von ameiestes Ina bereits bei den Diehiern der 












denen diese 





Nov. 20 6 






2.4.55 vgl Nov. 35 p temparibus Thoman glorinsissiman recordationis, eum 
S praestoriam nuper inim saeri serinii m. muriae yuam rpistarum guhrrnabat censuram, nnd 
Iuliani TOTTE) gloriesissinmmn quaestorem. Gluriasissimt senatores: NOVY. 43, t. 13 
ir ylloriusissimus): Marini Vap. dil. n.74 eoh. VIE and VNL sl. p. 254% und p. 258% 

Singulär ist, dass einem Legaten des Proconsuls von Africa nnter 
Diveletian, der sicher einen Sieg erfochten hatte (es ist eine Weihung an Fortuna victri 
cum simulacris Victuriarum), das Epitheton gloriosus gegeben wird: VII], 5290. 

’ Mommsen Staatsrecht 2 S.yigt Anm. 2. Bej Cassiodor ist ein titnlarer Ge. 
branch de Wortes nicht achweisbar, und wenn Jordanes in der Vorrede zu seinen 
Romana die Anrede nohilissime Frater Vigili (wohl nieht der Papst, vgl. Mommsen prooem, 
1 NIV) gebraucht, so ist weh dies ein Zeichen, dass der Tite) von der kaiserlichen 
Familie nicht mehr geführt wurde, 

Münzen der Helena fund Fausta of bei Kekbel d a. VHI p.102 und ni8. 
Valeria Maximilla: XIV, 2826 (mit Dessau Anmerkung); Galla Placidia: XV, 7 
"7152, wonach Drassel’s Ansicht N. R. aus Ve 
mar) urllar), 
® Über den sogen. Pluralis maiestatis vgl. Chatelain in Reone dp philologir 3 
129 Ñ und Mommsen im Hermes 17 $. 540 fl. 
t Zwar hat Hr, Diehl auf meine Anfragen aus de 












































153. 
ehen cingravirt ist statt a{obiti 











t Sammlungen des TH 







urns 
ir diesen Zweck die Aux- 
sste auch die griechische Litteratur dieser Zeit dafür 


mir werthvollen Bescheid ertheilt; jedoch reichen einerseits 








züge nicht aus, andere 


Musgenützt werden, 


nn 





m 











; 3 
ai A , a ie 27 
[605] Hırsenrenn: Die Rangtitel der römischen Kalserze 


s $ A141 T ter Diocletian 
Augusteischen Zeit eine Vorstufe dazu billet! Erst un 
gusteis 


reise ud zwar sofort 
i ichere en davon nachweisen, u 
sen sieh die ersten sicheren Spuren de Bun 
ya Diveletian und Maximian von 
chent, als auch von 








für beide Classen, da sowohl die Kaise 
sich als serendas nosira und tranquillitas nostra spr A R 
ihnen der Proconsul von Africa, als devotio, U R A 
; ini ieser Gebrauch vollständig 
redet wied,” Unter Constantin ist dann nn a ehe a 
sollertia. sublimitas tua” 








gedrungen’, und seit dem Jahre 315 wer 
ei then Erlassen mit erlsitudo, gracias, siner itus, í a 
angeredet, während amplitudo, auctordus, licatio, A ni, 
5.606 A.7). ewerllentia, experientia, Tarlabilitas, nm. fieenti SA a 

Constantin, manche dieser Prädicate 


MP eudenti icht unter 
praestantia, prudentia nid ind 


erst i er zweiten Hälfte des vierten Jahrhunderts j N 
a o in einem Erlass derselbe Beamte mit an 

raten bedacht: so die Prätorianerpri foeten mit a . HER 
dentia: C. Th. IN, 17, 2 (a. 349), rminentia (sedis uue) ii a ane Q 
C. Th. NI, 12, 3 (a. 364), sinceritas, culmen und illustr F Hn A 
VIN, 7 10 (a. 369): der Proconsul von Africa mit. G A 
dentia: Cod. Gregor. : Collatio NV. 3 (Diocletian): Qer y x nn no Q 
mit sineeritas wnd sollertia: Gh. NT, 113 (a. sohn 2 nn 

nien mit experientia und tandabilitas: GTA. NV HT, 5 57 ( 3 ai ) ee 
werden diese Substantive durch adjeetiv sche l rädicate, 1 iR i 
insignis, laudabilis und laudandus, mayni 





Bis 





hezeug 














praeerllens, praecelsus, ilustri 
















7 jestas reipi tua und öfters be 
meque porrum carmen mairstas recipit U 


1 Horatins epp. I. 1.258 1867) Sii 


Ovid, vgl. A. Fincke dr appellationibus Cursarum henorifieis (Kò 
vid, vgl A. k 





und 23. trauguillitas nustra, 


Vig, 





Cod. Gregoriams: Collatio XV, 3 $4 
dagegen wird elnmentin und pietas nostra: 












t fassen 





nnr 





i gentlichen 
Ah 1896 S. 1292 N). deren Redaction a 
Zeit erfolgt ist, führt Diocle eits die nn 
surtutlo, pirtas, serenitas Wenn rner der Kais nto 
1 der Passio Felicitatis (l 








ı D 


claritas, clementia. man- 












r d 








verstehen will, { 
pintas erstpa genannt wird. so ist dies. el 
inlustris frmina, nur ein Zeic 
Cod, Gregor: Collatio 
Als "schriftlicher Be 
(H1 S.7000) angeführt, wo v 










sagt wird. 
è celsitudo: N 
(a. 31515 H. 6.2 (a319); Dipa $2 





A ar AN Sa 
hgg aga gsh 
CIE. HI 8.7000 cob H v.3 






Th 116,5 fa. 329); graritası ( 
d Vl, 35.4 (a 
{ 








5.3 XL 0003 NIV, q. 2 (a 326); 110,4 (a UUE: iea 
i 376) = Saen iai C TRIX. 40,3 (a. 319) CIL. i 5.7000 N 3 ari 
Br in: C.Th. VIH, 1, 3 (333) =- sublimitas: CTh. XI, 1.4 (1. 3174 NI 30, 
~ sollertia; C. 21,3 10.333 






pr {a 324, 1, 5,3 (a. 331), AU, 41 (a. 334) 
` So finde ich zB. rwerlieutie nicht v 
magnificentia wielt vor 304: C.Th. 1, 6, 2; 
365: C. Th. NIH, 6, 5; doch Zul 





EE TENIR IN sn 2 pr 
NIV, 22.1. maynitudo nieht von 

























Gesammisitamg vom 9. Mai — Mittheihing vom 25 


Feus, mirus und mirundus, sublimis 
der Codex Vheodosiams zahlreiche Beispiele bietet, 

Auf Kaiser oder Könige beschränkt siad, abge 
mit versehwindenden Ausnahmen aeternitas 
lia, dignatio, Felicitas, gloria, gratia, 
gitas, lenitas, liberalitas magnanimilus , mansuetudo, Perennitas , 
nidentia. serenitas, tranquillitas und andere mehr 


den Istres’, kommen die Titel umplitulo, auctoritas (vielleicht. 
WS nieht bei niedereren Chargen bezeugt) 
vnli. magnificentia”. magnitudo, prarstantie 
ruvilas, prudentia, sinreritas, sollertia’ 
zelnen Sp 














Der höchsten Rang 









: celsitudo, culmen” 








sublimitas, summitas 
ctahiles, die Prädicate gravitas 
beigelegt werden. Nur bei den 











Avitus epist, 56 war aneh von einem rir Mustriss 
anus; ferner von de t des Kö smund epist. 31. 
Pirtax gebraucht Ay tus nicht selten von dem Bise af Apollinari 
von anderen vornehmen Männ 
* Claritus wird in der I 
in den Se e Clandii et 
cien; aber auch Pel gonins wrterinaria c, 14 in. 
i Schrift angeredeten T 
Die Belege findet 
strent, in Gotbofredus" Notitia dignita 
yM redet oppa X, 1,1 
i5 Avi eht es, 
von Peiper 327 S. v. 
Culmen w 
Wort konnte ı 












gs 









šl. Index von Peiper S. EEA 
von Diocletian œ 














8t elaritus tun zu dem von ihm öfter 











Ti 


ch, von dem Kaiser unl dem Kär i; 











i ht Aleimns Avitus °P. 32 van König Sigi 
ich aueh fürstlichen Personen be iselegt werden, 
v. 64. 

schlich dem Praeses von Ly 
© S. =~ Bminentixsima pratfreturu s 
Den Köni Theoderich redet Gelasius magnificentia vestra an: Epist. Theoder t3 
und 6 {hei Cassiodor ed. Mommse P- 390 f.) Vgl auch oben 8. 602 Anm. 3. 

Unter de spectabiles finde ich die Bezeichnung, die 
Praefectus Praetorio beigelegt wird, nor hej de 
Prov atthaker: CPA VIN, 5. 7 
Nullertia wi Qem Praefec 
viarius Africae: C Eh, XI, 13,1 (a 
Sublimitas w 











bon im Jahre 319: C Th 116,5. 















mst nieht selten sogar dem 
Procimsul von Afrie 








a, also dem höchsten 
354). Uber ererllentissimus s, uhen S. 66 
Ss pra C Th VIa, 3 
366). 
im Jahre 317 von dem Comes 
später auch von dem Comes Orientis (C. Th. All,n.gz 
Th Xh 1.24; XI, 1,149) und dem Vicar ri 
CTh Vigi: Pruconsulari honore sul 
den Stadt- 1d den Comites Jargitionum findet {vgl 
©. Th. XIL 9, 2: ; iber den Gebran ? 
sen Nenes Archiv 34 9.5174. Bine 
sahll ones): Marini papiri dipl. n. 36 2.63 und 63 
2 Cassiodor 








3- 
D 


(a. 333), bei dem 

















Hispaniarum (Ch XIL 1, 4), 
3, dem Procansıl Afrieae (Cod. 
fricae (C. Th.J, 15,2} gebraucht {vel 
end es sonst im Cod, Theodos, sich 









dimes}, w 
nerpräfeeten 
subliminm potestatum 











von sublimis bei Ca 
sublimis} ‚fenina) als F 
553} 

m primicerius nalariorm während es im 
ofbeiorum heisst: 









an eines efir) 





gebraucht sunanitas von de 
Cod, Fh. VI, 10,4 (a425) von dem Magister 


wetalem. 





Hlastrem magistri sum- 





25, April, [606] 


verstärkt, für welchen Gebrauch 


schen von maieste A 
beatitudo, beniitas, clemen- 
humanitas, indulgentia, iustitia. lar- 
Pielas?, pro- 
gelasse, 
mir 
> Cmi- 
n, während excellentia" 
auch ein- 
und söneeritus sellst den Ula- 
Spertahiles finden sich gj- 





ìs, zuweilen aneh 


gebraucht, dagegen 
eh von dem Praeses vom Ly- 


iden einzelnen Äntern zer 
oder Theodosianus (ed. Ritter VI, 2 Pal). 
losins mit cetxitmto fan am; auch 


tsmund; dies 
vgl. royale eulnen 


ycien beigelegt in den Acta SS, 





1607] Hinschrew: Di 


its iS achus cin Mann 
calio! wnd laudabilitas, wie auch hereits bei Symm N R 
ilis rd”: ci el, der auc 
dieser Raugelasse v. €. et laudabilis genannt wird: ein Titel, 
in Inschriften des vierten en 
abgekürzten Form v. 2. häufig erscheint und selbst Pr: 


i Zei Ör e — Für die unte 
schriften zum Theil seiner Zeit angehören} fehlt. i 
Rangstufe der n 
i ii PRDerier zeigt. 
Speetabiles verwandten Anrelen gracdas" und experientia g 


jlissionus a aueh in den In- 
vierten Jahrimnderts der Tit) vor devotissonus, der auch in 
schriften häufig a 
nahe Treuverhältniss zum Kaiser bezeichnet, ist daher vorn ESWEINt 5 
j I t F x j Jhe BU en 
zu ihm in näherem Verhältniss stehenden Soldate n, insbesondere der 


heisst 23 $13: clarissimo et xjpwetahili vira vicario. 
Symmachus epp H, 10; Zandahilis vir rpistojms 


totalis ans den Jahren 383/8 : VIH, 2 
2074; N, 1354. 5349; XL 67 
degli svari 1879 p. 1875 zwei 
weist, in Africa gefunden m 
revur Tunisienne 1900 1.4 

. 74. 79. 88. 
Parta: — Laudabilitos tua fi 


‚21. Anch der prag t neii 
Sala und 319 (C.Th. l, 2,1 und T 6,2) so titnlirt, doch waren 
nach wire perfretissini, den praefectus vigilum | 





vissimat erhalten: VI, 11244. 
sinceritas angeredet wird (C'T 


annonae, der anch ir seps 


n.74. 75- 79: 93. 95 (a. 639). 113, anch ve 
evo. ddd. Puer). dtreatus) be 
kürzung gewiss nicht titular 


iaei : rds ddaa Dh 
áraros; Suidas s.v. nayırrpards: Oùpános è ralornpivos payirrpiarós, vyl 
arsraros; Suidas s.v. , 
glossar. s, v. mayisterianus. 'Yheodoretos 
= - A Ir 
tyhariavév. — Drentia tua, womit bei ( 
angeredet werden (Mommsen in N. Are ; Pre 
ollatio XV, 3. 8 Diveletian und Maxinian den Proconsul von 3 ; 








ehen Kaiserzeit. 24 





m 





el der 











x ` ahr lerte in der 
und der folgenden Jahrhune 








i ei Cassi e vieleicht zufällig (da die In- 
egt wird‘, während er hei Cassiodor viellei 











ind, soweit ieh sche, nur die auch für dic 





Jarisshni 


sci w zweiten Hälfte des 
Bei den Subalterubeamten erscheint seit der zweit 


meist p, d. abgekürzt, auftritt.” Dieser Titel, der das 













1 Nun bei dem Proconsul von Afr 


9 r 63i me n 
2 Symmachus relat. 23 $ 3.4 und 26 83: me 





a; C. Th. XI, 30, 21 (a. 340). 

v viwarius, d 
vir laudabilis we comitibus hei 
1epp 1.67, VIL 127. 


selhe 





















7 dem Jahre ggr: 
* Das älteste mir bekannte Zei N aa ee 
X1, 4096 und 4097: omnibus honoribus functo, landabili viro. 


VHI, 1048275; IN, 
1); Notizie 
en nen s wie mir Hr. Dessan nache 
Niluni ©. l. und Necundi 3 
© Titel s 4 bei Marini 
vr) Noudubilis) et peliymlus) € 
Wrst im Jahre 397: C.Th. VIL 5, 57. 

zt lfa X, 1350. 1355; Rossi inser. christ. I p401 





31025. Ander 


s] 24 (y 











13. 1145 vgl 










+ 111, 4389; N, 1346; 


und p. 480. 


5 Fir den prarfeetus aunanar in den d 





n 367 and 403: CT NTIL 6,5; NIV, 
igi Corsi werden in den Jahren 


tus vigilum und der Prae 








e wol 
freilich schon unter Constantin den 











Sardiniae, der im 





> 319 tuu 









nals wol 
siodor (Index 8. 541 
ulirt wird, 


perfeetissimus gowes 
der es anf 









Allerding 








st bei € 











idet; von Speetahiles findet es 


Ba im Jahre 382 (C. Th. Nr 10.16), 
dem Dux Armenias, ja selbst dem Comes rei privatae im Jahre 382 (C.Th. X, 10,16) 
als dieser noch nicht Ilustris war (x. oben 





7 Auch in den Papyri ist 


M 





1 i pap. dipl. 
\ hi en. dl. oder 
A 


sch wird das Wort dureh kafaotpdos 













Rossi inser 
fassen. Uri 








wiedergegeher ov 20 € Ton KahboTupévo Bi rit lecotissimorum 
v N si 9 i mpeEvon MBEN A yrion deente i 
y 37 s mus Kalo- 
lihelleuxinm, vgl. Corp. glass. lat. V p 337 derabus suloonmkvos, devoti 








ist. 79: Tor nabnormpevor Eipdrior 
tores gle 
ituliren im Cod, Grego 


"ort 





iodor die den App istehenden swines 


-14 S. 509 Anm. 4) 

























30 Gesamntsitzung vom 9, Ma 






vom 25, A 





1508} 


misirten egentes in 
kaiserlichen Kanzleibeamten? heigelegt 


domestici nd ‚proteetores! und den militäriseh 
ebas?, sodann aber auch den 

vorden. — Von der bei Cassiodor ebenfalls verwandten Bezeielumne wir 
sirenuus, die sich öfters in den Papyri des sechsten Jahr] 
ist mir ein inschriftliches Zeugnis nicht bekannt 


OL 








mnderts findelt, 





Zum Schluss noch ein Wort über den Titel honestus, der hei Privat- 
leuten besseren, aher nicht senatori chen Standes eine ausgebreitete 
Verwending gefimden hat und nicht nur auf die Männer, sondern anch 
als bescheidenex Ge 












enbild zu dem Glavissimat, auf die ganze Familie 
Als ehrendes Prädient ehraueht bereits Cicero 


7 honestus oder honrstissinus, öfters in Verbindune 






erstreckt worden ist 





homo oder v 





mif 
Standesgenossen gehörende 





bonus, für achthare, aber nicht zu seinen 








\ Prev. domm. (edreotissii domestici: 11 2699; v. ol, dom 


CTh. VI, 25,7 (8. 410); dmentissimen tinnr tiorum scholar, 
mestieis ed prateeturibus 1.6. 8. nd. peoylteetury kateris) ch 
tissimi protvelowes domestici: Canel. J 
ni pap dipl. 93 





easy: Nlı731 (a. 423); 
L Th Vi 24: de de 
niy: VI 329405 riri edern 
thag. agra und sonst. Win w a seolarlis) hei 
Jahrhundert. Von anderen Tr ppeutheilen z B. JIH, 
manus devotissimorum ryuitum Nono- Dalufatneumy; I 3.7494: |devotissiimanem 


dr numera devato Vgl. auch Ma pap 














ech 









militum suorum Primanorum; VI, 32907: mili 


dipl. n.95 (a. 639). 
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die den ugentes in rebus 


Vgl, Monmsen im N. Arch, 14 479, auch 
ehenden emitiaei und dazu VL, 32966 (== Rossi inser, ehri 
P 2328” ad n, 9556; Marini pap dipl. n. 79 (a. 557) 2. 105-106, 
s. ohen 8.607 Anm, 7. 
Ebenso wie di 
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In. 887): IH S 


ver die wayisteriuni 












Kaiser Leo und Zeno von d 
tevatissima) agentium in rebus sprechen (Cod, dust. XIL 
aneh die Übellenses sueri nostri 
eg) Bin deonti 
23,13; 


gena 





schola edevatissionorum (oder 
21, 7.8) so bezeichnet der letzt 

als eiri drontissimi; Coda dust. I). 243 pr (vgl, Nov, 20 
r princeps (des Officin des Stadtpräfe 

«de seriuiurins inl. patrieiee selis (a, 451): VI, 8406; 
1: VI, 31979, Auch in den Suh eriptionen zu Prisei 
viulis sacri) s(erinii) epistolarum siche 
sehehen ist, ofiri) dlösertiss mij, sonder 
tissimi) aufzulösen, vgl 
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} bei Symmnelns relat, 
n ew tribunis wird n, d. 


dt ch mem 


nd wener Zeit 
bereits Osmin gese 


1 hat, airi) etero 
ch Nov. Just. 35 pro inter viras droulas imtmoriales tim sacri 


ellenses, 













5: 
in alte 






t wie c 










nostri xerinii memariac guam epistolares nes non lib 
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Marini pap. dipl. n, 75.93. 116. 138, vgl, p. 257b, 

Nicht als solches jst anzusehen X. 7234: sireno ne pwarlicabili iulivi 
© Vr) Monestas) nad Monesta) femina) ist sowohl in Inschriften vie au 
Papyensurkunden (Marini pap. dim. n. 74. 88. 93. 114. 124) nicht sel 
ahgekirzt on, m, XIV, 2220, ausgeschrieben VII S. t2183; XI, 
Inschrift zweifelhafter Lesung: VIN, 2867; Ianestus) 
(a, 564) 2.2; Ionesta) puella): de Rossi inser, christ. In 16 und 1325; NV. 7413 (H-9); 
ausgeschrieben IX, 3180. Auch honestissimus wird von Mann und Frau st. z.B: 
VIH, 5341. 9255; X. 478. 4523; nieht. titular IX. 4894 und vielleicht aue Syınmae 
Cpp. V, 81; VI, 27. Weit vornehmen st Aunorifiens; so von einer Priesterin in einer ihr 
von zwei Alomestae) emininee) setzten Inschrift; Nazisie degli senri 1892 
P 407, vgl auch XI, 381: Aenor flic) feminae; von noeh vornehmeren Leuten wird 
Arunvabilis gebraucht: Symmachus app. 1, 25; IV. 733 val, ther die honorabiles Coth- 
fred zu Cod. Th. VI, 18,1. Die specinsar personar inlasse 
100: elarissimas personas utr 









tin 









0; konesta malruna 
ho. mul. 





2702 ne 
per): Marini pup dipl. n, So 
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ch Upian dige, so. 16, 
jusyue sexus, ien guae ornamenlis senutoriis utantur 





mm 0 














(609) Hinsenexun: Die Rangtitel der römischen Kaiserzeit. 





intili dird das Wort für Leute, die den 
und Quintilian wird das Wort für Leute, 


355 Pliuius 
3e iius f AREE 
Leute, Bei Pli schärfer bei dem ‚jüngeren 


besseren Ständen angehören’, und noch š 1 a 
in Gegensatz zur Plebs in einem chreihen an i a 
quod sit aliquando melius honestorum hominum RN N . 

Daraus hat sieh dann im Anfang des dritten 
mipalreecht hedentsame Scheidung der Aonestio- 


Plinius 
verwandt: 
piewe in curiam admitti ; 
Jahrhunderts die für das È ' a 
res von den plebeii oder humiliores D ae = pas ir ng 
stere asse voraussetzt? In derselben Zei A 
oo ee A die Bezeichnung oir Aonestus oder honesta 








Zusammenhang 
vmina oder auch noy a 
en das Wort. /onesta, ebenso wie elarissina, regelmässig vorg y } 
Das älteste mir bekannte Beispiel dieses 


N rd i iegensatz zu den 
matrona (bei den Frauen wird im Gegensatz zu l 


7 ji ar ti P eworden. a 2 
rn u Jahre 218 an und zwar tritt ae Titul A ea 
kü yt bei einer Erau auf”: ein zweites Beispiel, e o aa 
ehört dem Jahr 224 an.‘ Demmach wird man aunelmeı 
chen Scheidung der Bürger- 


Gebrauch 








rejis ah 








einer Frau, & mi l 
dünen, dass gleichzeitig mit der ständi eh 
schaft in Annestiores und Maniliores, vielleicht nacht em € i K a e 
t empfangen hatten (Mommsen Si 


sämmtlieh das Bürgerreeh ; ea ' 
s 245), dieser Titel eingeführt worden ist; jedenfalls verbieten die 


A a Caynenlla anzusetzen, Es 
Insehriften, diese Neuerung später als unter Caracalla anzust zel i . 
| dritten und vierten Jahrhundert ausschliessliel solehe 
alkreisen an- 





hren ihn im n sehi 

Personen, die dem Ritterstande oder den höheren Muniel) : e 
’ j j si voy a WM »stiores 

echören". also dieselben, die auch im Reehtsinne zu den Aow 

S pO R $ 


ihlt werden. 








i iteren Jahr nten, In denen der 
Erst in den späteren Jahrhunderten, 
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à) Ait, ut ingenui vam 





somh 35 877 semper quidem honus ei (dev Mal y OA 
Aet i aplic eserciti ducerentur; 
htm n petuo interdicto ne s 
j Š richleicht sel) Aunesti, pe O ee 
ne, S; non est aliena res, guae Jere ab Ianestis negligi solt, cura iw 
S; nan > F 





ore 


lianus vet oral I, 1.2 


seribendi. 





scht S. 245 und 1033 fl. . . e 
en 637, 315: Dr praediis ouestae) Keminae) Aureliae Fer 
m or ii Sir. š 






lieitatis, . , 

4 X1, 2702: honestam matronam, == Auch in de g 
i s Jontes é p 331 0.140 Aus dem Jahr 
i wenn auch der Titel de 








227 wird efir) oquestus) statt 
) Quinguen- 





utyehes bei Bru 
statt ol ptimus) aufzulösen se 


wohl widerre Be AE 
matronar werden Frauen von römischen Rittern gena 


396 und dieselbe Frau 8. 17905: WO der an . A 
j i i jeipalbeamten: 

lie verstorbene Fran Aonestae menoriar femina \eisst; fe i an Ir 
6.132260, der Mann, der selbst den Titel eir Monastns) führt, ist (a) u 
a ön i y dhes YX $ er nach- 
Heu di Tochter eines römischen Ritters heisst honesta puella: YX, 3180. a 
mente issimus curator rei) pablicar): 534 

po we militia comitatenssti VI 













nalen des Colles 
$ Honestan feminae oder 
XI, 2702; XIV, 2220, vgl. VII, 















A Ha ae 
eonstantinischen Zeit on an ein wir han 





ttultieten. F an eines o pe und eines in se 
> p fe Wtnlivten Frauen eir * ofensor bei Symmachis 
un nn 5649. Kin ei Amestus Taureutian Taeinatium defensn bei S) 
32083 und IN, . Mne 
pp Tr. 


strafrecht S. 1033 0. 





& Mommsen 
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32 Gesamnstsitzu vam 25, 





tero] 





Titel. besonders in den Papyri, massenhaft auftritt, sind auch Schank- 





wirtlie, Wechsler und Andere ehr zu ciri hones geworden,’ 


An dem Wendepunkt des Alterthums und Mittelalters, in Justinian’s 
Zeit, muss ich mit der Untersuchung über das Titelwesen im römischen 
ür den Altertinms- 

forscher von Interesse, zu verfolgen, was von diesen Titulaturen sich 


Ahe 


ausserhalb des Kreises meiner Studien, und 


Kaiserreich Halt machen. Gewiss wäre es auch f 








noch jabhrbundertelang, selhst hig auf unsere Zeit erhalten hat 


eine solche Betrachtung lie 





so kann ich nur dem Wunsche Ausdruck geben, es möge einem anf dem 
@chiete des Mittelalters heimischen Forscher gefallen ‚ diese Untersuchung 


zu ergänzen und weiterzuführen. 


1 Ein taberuarius: de Rossi inser ehs, I n.uras - VI, 9919: 
5 9919 


Rossi inser, christ, 1 1.977: a 522 ayd ebenfalls aus der ersten I ä 
huuderts: Marini up ed. n. 113.114; negotiator: V. 4084: A. 540. ungalinter Xyrus: Marini 
AAO. ngs; (horrvarius: Marini ngg; brararinsi Marini n S8 uud 58: 
: Mariui n, 905 Zubelliones urhis Romar 1.92) und ereitelis Ravennan 
(n. 88); schliesslieh ein segelatarius: de Rossi 


inser. christ. ] 930 = CIL. VI, 32959 
(a 505), dessen Bedentur »bekannt ist, 


Vgl. Selden S. 669 1. 





584; argıntariusı 






e des sechsten , e 








572. Ausser 





dem ar rubienlar 
















sus: Sj (zungsber d. Bent, Aka demaig, 


Ausgegeben am 28. Mai, 








